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3 Mit der heut ausgeg ebenen Nr. 78 des Boten aus dem Niefengebirge ſchließt das 
dritte Quartal des Jahrganges 1863. Der dafür fällige Betrag von 15 Sgr., incluſive der 


Zeitungsſteuer, wird demnächſt erhoben werden. Diejenigen verehrlichen Leſer, welche ihre Exemplare durch 
die Poſt oder durch unſere Kommiſſionäre beziehen, erſuchen wir ergebenſt, die Pränumeration von 15 Sgr., 


incluſive Zeltungsſteuer, rechtzeitig zu bewirken. 


Die Expedition des Boten. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Deutſchland. 


RK, Preußen. 
S Bepli N, den 23. September. Das Staatsminiſterium bat 
or Najeſtät unterm 15. September Bericht erſtattet über 
as Deutſchland betreffende öſterreichiſche Neformprojelt. Der 
Dauptinpalt dieſes Berichts ift folgender: Zuerſt eine Be⸗ 
chwerde, daß der öſterreichiſche Reformplan dem Könige un: 
dollſtandig mitgetheilt wurde und ſpäter als das Datum des 
venladungsſchreidens an die übrigen Fürſten. Sodann wird 
erlangt: Das Veto beider Großmächte gegen eine Kriegs: 
erklärung, ſo lange das Bundesgebiet nicht angegriffen werde; 
polfommene Gleichheit Preußens und Oeſterreichs im Direk⸗ 
tam, direkte Wahl und ausgedehntere Beſugniſſe der Na: 
onalvertretung. Das Minifterium ſchlägt dem Könige vor, 
em vorgelegten öſterreichiſchen Entwurfe die Zustimmung zu 
verſagen, über die obigen Punkte mit den Bundesgenoſſen 
in Unterhandlung zu treten, bei vorhandener Geneigtheit der 
anderen taaten Miniſterial⸗Konferenzen zur Feſtſtellung eines 
anderweitigen Reformplanes zu berufen und denſelben ent⸗ 
weder den gewählten Vertretern der Nation oder den Land⸗ 
tagen der Einzelſtaaten vorzulegen. 

Berlin, den 23. September. Der Erzherzog Leopold von 
Deſterreich iſt geſtern nach der Provinz Preußen abgereiſt, 
um das Geftüt Trakehnen zu beſuchen und an einer Glenn: 
7 * die in den Königsberger Forſten abge⸗ 

en wird. 
Berlin, den 24. Septbr. Se. Majeſtät der König haben 
au einer Kirche für die evangeliſche deutſche Gemeinde 
Alexandrien 1000 Thlr. zu bewilligen geruht. 
\ Berlin, den 25. Septbr. Se. Majeität der König baben 
ur Beſtreitung der durch Errichtung der Denkmäler für Theo: 


Der" 
dr 


dor Körner und das Lützowſche Reiterkorps an der Stelle 
des Ueberfalles bei Kitzen entſtandenen Koften einen Beitrag 
von 100 Thlr. zu bewilligen geruht. 3 

Berlin, den 26. Septbr. Die Konfiskationen an Kriege: 
material, welche von den an der polniſchen Grenze ſtationir⸗ 
ten Truppen vorgenommen worden ſind, haben, abgeſehen 
von den durch die Civilbehoͤrden in Beſchlag genommenen 
Gegenſtänden, bis zum Auguſt folgendes Reſulkat geliefert: 
3965 Schießwaffen aller Art, 670 Kavallerieſäbel, Hirſchfän⸗ 
ger ꝛc., 2055 Bajonette und Senſen, 30 Centner desgl. in 


Packeten, 690 Gentner Pulver, 3310 Patronen, 25 Centner 


Blei, 60000 Zündhütchen u. ſ. w. N 

Zu den in der Hausvoigtei Inhaftirten iſt ver einigen 
Tagen noch ein polniſcher Graf gekommen, der an Händen 
und Füßen gelähmt iſt. Sein Koch und ſein Bediente find 
ihm ins Gefängniß gefolgt und werden gleichfalls als Ge⸗ 
fangene behandelt, doch ſollen bereits Vorkehrungen zur Auf⸗ 
nahme des Grafen in die Charité getroffen werden. Der 
Graf iſt der Anwerbung von Inſurgenten verdächtig. — 
Mehrere Inhaſtirte, deren Vorunterſuchung geſchloſſen iſt, 
haben auf ihr Anſuchen zur Regulirungs ihrer Fe 
legenheiten gegen eine Kaution von 2— 5000 Thlr. einen 14: 
tägigen Urlaub erhalten, doch werden Jedem zwei Polizei⸗ 
beamte als Begleiter mitgegeben. 5 

Poſen, den 24. September. De aalmann Roſenthal 
aus Thorn, der ſich wegen Verdachts des Hochvexraths in 
Berlin in Verhaft befand und der erſt jüngſt verhaftete Graf 
Szoldrski aus dem Kreiſe Schroda ſind aus der Haft vor⸗ 
läufig wieder entlaſſen worden. Auch der frühere Abgeord⸗ 
nete v. Niegolewski ſoll gegen Kaution aus Geſundheits⸗ 
rüdſichten eine vorübergehende Beurlaubung aus der Haft 
erhalten haben. Heute kam der wegen vorbereitender hoch⸗ 
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verräth eriſcher . in Berlin in Haft geweſen 
Kaufmann Oberfelt wieder hier an. 

Schrim m, den 22. Septbr. Geſtern Abend ſpät kam ein 
Gendarm von Dolzig nach Radzewo, eine halbe Meile von 
hier, und wurde von dem Amtmann eingeladen zu übernach⸗ 
ten. Um Mitternacht kam ein Trupp Reiter auf den Hof 
und verlangte Hafer und Lebensmittel, die ſie erhielten. Der 
Gendarm eilte in den Stall, ſattelte ſein Pferd und glaubte 
unbemerkt entkommen zu können, um in der Stadt Anzeige 
J machen. Die Reiter bemerkten ihn aber und hielten ihn 
o lange feft, dis die Pferde abgefüttert hatten, dann verban⸗ 
den ſie ihm die Augen und nöthigten ihn, eine Strecke mit 
ihnen zu reiten, worauf ſie ihn entließen. Der Gendarm 
eilte ſogleich nach der Stadt und machte von dem Vorfall 
Anzeige. Es rückte ſofort Militär aus und am Morgen wur⸗ 
den 4 aufgegrifiene Inſurgenten eingebracht. Dieſe Reiter 
find vermuthlich verſprengte Inſurgenten, die ſich in den Waͤl⸗ 
dern umhertreiben. 

5 Oeſterreich. 

Wien, den 22. September. In der geſtrigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes ſetzte der Präſident Herr v. Hasner aus 
Rückſicht auf zwei jüdiſche Abgeordnete die nächſte Sitzung 
auf Lose i an und überging die Mittwoch, auf welche 
der große jüdiſche Feiertag fällt. Auch an griechiſchen Feier: 
tagen ſind mehrmals die Sitzungen der Ruthenen wegen un⸗ 
terblieben. — In Krakau wurde am 19. September bei 
der Reviſion eines Hauſes ein Patronen - Laboratorium auf: 

efunden, worin 4000 fertige Patronen, ein Centner Spiß⸗ 
ugeln, eine Kiſte mit Schießpulver und die Werkzeuge zur 
Patronen⸗Anfertigung ſich befanden. Der Anfertiger der Pa⸗ 
tronen entſprang bei Annäherung der Reviſions⸗Kommiſſion 
über die Umzäunung des Hofes. 2 

Die Kriegs » Abtheilung der revolutionären Regierung ſoll 
noch immer ihren Sitz in Krakau haben und von da aus 
den ganzen Aufſtand unmittelbar leiten. Trotz aller Haus⸗ 
ſuchungen und Verhaftungen in Krakau iſt es der öſterrei⸗ 
chiſchen Regierung nicht gelungen, dieſe höoͤchſte militäriſche 
Behörde des Aufſtandes zu ermitteln und aufzuheben. 


Frankreich. 

Paris, den 23. Septbr. Die franzöſiſchen Biſchöſe ord⸗ 
nen jetzt Gebete für Pober an, die an die Jungfrau Maria, 
die Schutzheilige der Polen, zu richten ſind. Dies geſchieht 
nach Inſtruktionen aus Rom. Politiſche Grenzen werden dem 
Polen, für das 1 werden ſoll, nicht geſetzt, ſondern es 
iſt nur von Polen überhaupt die Rede. Die Gebete der 
Gläubigen können ſich alſo auch auf Galizien und Poſen 
ausdehnen und überhaupt das alte Polen vor 1772 umfaſſen. 
— Die Miniſter haben die Vorſchläge der anamitiſchen Ge⸗ 
ſandten bereits offiziell berathen. Der Kaiſer Tuduc bietet 
7 die abgetretenen Provinzen von Nieder- Cochinchina 70 

tillionen Francs und einen jährlichen Tribut von 2 Mill. 
Es iſt aber beſchloſſen worden, das Anerbieten ganz von der 
Hand zu weiſen. 


Spanien. 


Die ſpaniſche Regierung beharrt auf dem Al eine 
Expedition nach Marokko zu ſenden. Die dazu beſtimmten 
Truppen befinden ſich bereits auf dem Marſche nach Malaga, 
wo ſie eingeſchifft werden ſollen. 


Fkrafſeen. 


Rom, den 16. Septbr. Geſtern fand die zweite Jubiläums: 
Prozeſſion für Polen ſtatt, welcher 120000 Perſonen beiwohn⸗ 


ten. ter den Prälaten ſah man den Fürſten Czartoryski 
und a Anzahl anderer Neben einherſchreiten. Der Papſt 
kam nach der Bafılica, begegnete der Prozeſſion und gab ihr 
den apoſtoliſchen Segen. — Der italieniſche Konſul hat ſeine 
Kanzlei dem portugieſiſchen Konſul übergeben. { 

Turin, den 22. September. In den neapolitaniſchen 
Provinzen ſind wieder eine Anzahl Gemeinderäthe und Na⸗ 
tionalgarden aufgelöft worden. — Die 5 von Frankreich 
wieder ausgelieferten Briganten find am 17. Septbr. nach 
Neapel gebracht worden. — Die Brieſpoſt von Meſſina iſt 
zwei Meilen von Cefalu von einer Räuberbande angehalten 
und geplündert worden. Der Kutſcher und der Courier 
wurden geknebelt und arg zugerichtet — Die Brigantenfüßrer 
Crocco und Ninco Stancd, welche ſich mit mehreren ihrer ® 
Gefährten zu ſtellen verſprochen, haben ſich noch nicht wieder 
ſehen laſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 22. September. Maſon, der bevollmächtigte 
Agent der amerikaniſchen Südſtagten, ift von ſeinem Poſten 
in London abberufen worden. Dem Vernehmen nach wird 
Herr Maſon ſeinen bleibenden Aufenthalt in Paris nehmen. 
— Die Nachrichten über die Ernte lauten ſehr günſtig. 

London, den 24. Septbr. Geſtern wurde die Anklage 
gegen den Lieutenant Styles vor dem Central⸗Gerichtshoſe 
verhandelt. Der Angeklagte bekannte ſich ſchuldig, Leute für 
den Dienſt in den Reihen der polniſchen Inſurgenten zum 
Kriege gegen Rußland angeworben zu haben. Da jedoch die 
ruſſiſche Regierung, in deren Namen die gerichtliche Verfol⸗ 
gung aufgenommen war, durch ihren Vertreter die Erklärung 
abgeben ließ, die Sache nicht urgiren zu wollen, ſo wurde 
der Beſchuldigte gegen Bürgſchaft für den Wiederholungsfall 
auf freien Fuß geſetzt. 

Dänemark. 

Kopenhagen, den 22. Septbr. Für Schleswig ſind 

mehrere proviſoriſche Verordnungen erlaſſen worden, darun⸗ 


ter eine über Ablöſung der Hofedienſte auf adeligen Gütern 
und auf Kloſterbeſitzungen. 


Nußland und Polen. | 


Petersburg, den 19. September. Nach dem Bericht 
des Kriegsminiſters war der Armeebeſtand im Jahre 1861 
folgender: 1) reguläre Truppen 31856 Generäle und Oſſiziere 
und 858,997 Gemeine, 2) irreguläre Truppen 4818 Generäle 
und Offiziere und 302,961 Gemeine, zuſammen 36674 Gent: 
räle und Offiziere und 1,161,958 Gemeine. Außerdem beſteht 
noch eine ſtarke Reſerve und ein Rekrutendepot, wodurch das 
Heer ſich nach Bedürfniß komplettiren und ergänzen kann. 


Petersburg, den 21. Septbr. Geſtern iſt der Kaiſer 
aus Finnland zurüdgelebrt und heute Morgen der König 
Georg von Griechenland hier eingetroffen. 1 

Warſchau, 20. Septbr. Täglich ergeben ſich neue Indie 
cien, ans denen der Schluß gerechtfertigt erſcheint, daß das At⸗ 
tentat auf Graf Berg ein ſehr ſorgfältig vorbereitetes war. Das 
Zimmer des erſten Sockes im Zameyskiſchen Miethsbauſe, von 
deſſen Balkon der Schuß fiel und die Orſiniſchen Bomben ge 
worfen wurden, war ohne Meubles, von Niemand bewohnt. 
Dem Werfen der Bomben folgte ein großes Gefäß mit einer 
zündbaren Flüſſigkeit, welche die erſtickendſten Gaſe verbreite 
und gleichzeitig den ganzen Schauplatz des Attentats verfinſterte 
Nicht nur im Zamopekiſchen Palais, ſondern auch in den vom 
Kaufmann Leon Krupecki (das größte Kolonial⸗Waaren⸗Geſchä 
en detail in Warſchau) innegehabten Kellern, follen bedeutende \ 

| 


Vorräthe an Waffen, Kugeln und Pulver in Fäſſern, unter den 
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Waaren verborgen, gefunden fein. Der Sohn des Gra⸗ 
fen Andreas Zamoyski ift nebſt dem Fürſten Lubomirski, Kru⸗ 
pecki und vielen Andern, welche im Zamoyskiſchen Haufe wohn: 
ten, verhaftet. Auch der Rektor der Hochſchule, Staatsrath Ko⸗ 
walewoki, im erſten Stocke dieſer Häuſer wohnend, verlor fein 
ganzes ſchönes Mobiliar. Daß mehrere Einwohner im Hauſe 
von dem bevorſtehenden Attentat unterrichtet waren, ſchließt man 
aus den eingepackt gefundenen Werthſachen, Kleidern ꝛe. Be: 
merkenswerth iſt auch die zur Zeit des Attentats herrſchende 
Leere der ſonſt gegen Abend immer ſtark belebten Neuenwelt, 
einer unſerer Hauptſtraßen, namentlich an dieſer Stelle. Die 
Polen, nimmt man an, waren gewarnt worden. Als nun nach 


dem Attentat die beiden gedachten Häuſer vom Milſtair beſetzt, 


die männlichen Einwohner ſämmtlich arretirt, den Frauen und 
Kindern aber geſtattet worden war, binnen einer Friſt von zwei 
Stunden alles Tragbare an Koſtbarkeiten, Kleidern und Betten 
fortzuſchaffen, langten die Kanonen an, um die Häuſer nach den 
Kriegsgeſetzen zu demoliren. Inzwiſchen hatte Graf Berg an 
den Kaiſer telegraphirt, und darauf die Antwort erhalten, ſtatt 
der Serftörung diefe (neuen und umfangreichen) Gebäude für 
immer zu militäriſchen Zwecken zu konfisziren. Während der 
Nan Friſt waren, wie bereits mitgetheilt, ſämmtliche 
Möbel des 1. Stockwerkes (die anderen und die Hintergebäude 
blieben verſchont) durch die Fenſter nach der Straße geworfen, 
und zum Verbrennen aufgeſtapelt worden; ſie gingen denn auch 
Abends 9 Uhr in Feuer auf, und noch denſelben Abend bezog 


das Militär die Gebäude. Am folgenden Tage wurden die Nach 


ſuchungen in beiden Zamopskiſchen Häuſern und den daran ſtoßen⸗ 
den Kloſtergebäuden der Miſſionare der Kreuzkirche fortgeſetzt, 
welche auch heute noch fortdauern. Geſtern, Montag, Vormittag 
brach in den Krupeckiſchen Kellerniederlagen, woſelbſt in dem 
einen Gelaſſe die entdeckte Munition befindlich ſein ſoll, Feuer 
aus, welches jedoch von der hieſigen militairiſch organiſirten 
euerwehr gleich im Anfange unterdrückt wurde. Man ſagt, die 
Abſicht ſei geweſen, das einquartirte Militair mit den Häusern 
in die Luft zu ſprengen. — Die Zamoyskiſche Dampfſchifffahrts⸗ 
und Maſchinenbau: Geſellſchaft, welche in dieſem Jahre große 
Verluste erlitten hat, wird, wie es heißt, dieſer Tage Konkurs 
anmelden. — Geſtern und heute find 140,000 Pud Blei in Blö⸗ 
den für die ruffifche Regierung vom Auslande per Eisenbahn 
unter ſtarker militairiſcher Eskorte hier eingetroffen, und eine 
andere Sendung von 200,000 Pub iſt beim hieſigen Zollamte 
angemeldet. Alles wurde ſofort nach der Citadelle gebracht. 
Warſchau, den 22. September. Die Zahl der zurück. 
lehrenden und um Gnade bittenden Inſurgenten mehrt ſich 
mit jedem Tage. So erſchienen am 7. September in Sſlo⸗ 
nien 30 Mann. Auch in Kowno kehren täglich Aufſtändiſche 
jurüd und ſchon über 40 Perſonen haben den Eid der Treue 
eleiſtet. — An der Grenze von Litthauen durchſuchen die 
auern die Wälder und heben alles Verdächtige auf. Auch 
dei einem großen Theile des Adels ſcheint der Bruch mit 
den Inſurgenten ein offener zu ſein. — In einer Kolonie 
im Lacken ſind am 9. September 3 Henker des gehei⸗ 
nen Tribunals von 8 Bauern erſchlagen worden, als ſie 
einen Koloniſten erdolchen wollten. Die Getödteten hatten 
außer Revolvern und Dolchen auch Schnüre bei ſich und ein 
aͤcchen mit einem weißgranen Pulver, wahrſcheinlich Gift. 
— Nach dem Behliälagen der diplomatiſchen Aktion ſcheint 
ſich in der polniſchen Geſellſchaft ein Umſchwung der Mei: 
nung vorzubereiten und die Abſicht eines Winkerfeldzuges 
bürfte an Mangel von Opferwilligkeit der Beſitzenden ſchei⸗ 
tern, deren Kräfte ſchon erſchöpft ſind. General Berg läßt 
kein ſehr zuſammengeſchmolzenen eee 
ine Zeit ſich zu ſammeln und die Ueberpleibfel des Tarza⸗ 
nowskiſchen Corps find faſt ganz aufgerieben. Viele flüch⸗ 
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tige Inſurgenten kehren nach Poſen zurück und i durch 
ihr reduzirtes Ausſehen allgemeines Mitleid. Die ärmſten 
Flüchtlinge fallen dem Adel und der Geiſtlichkeit zur Laſt, 
die ſie zu dem abenteuerlichen Unternehmen verführt haben. 
Die Einwohner, welche zerſprengten Inſurgenten ein Verſteck 
gewähren, werden kriegsrechtſich beitraft. — Der ältere Sohn 
des Markgrafen Wielopolski, Sigismund, hat ſeinen Poſten 
als Stadtpräſident niedergelegt. — Die öfters genannte 
Henriette Puſtowojtoft ſoll nach einer neuen Angabe nicht 


die Tochter eines Ruſſen, ſondern eines in ruſſiſche Dienſte 


übergetretenen Ungarn Namens Puſtay fein, der feinen Nas 
men ruſſificirte. Henriette wurde 1843 in Wierzchowiski im 
Lublinſchen geboren und nach der Religion der Mutter ka⸗ 
tholiſch getauft und erzogen. 


Warſchau, 23. Septbr. Endlich iſt es der ruſſiſchen Re⸗ 
gierung gelungen, den geheimen Werkſtätten der Revolution auf 
die Spur zu kommen. Dieſelben befanden ſich in den Klöſtern, 
deren Beſetzung nun ſtattfindet. In einem fand man eine volle 
ſtändig eingerichtete Schneiderwerkſtatt mit Tuchvorräthen in den 
polniſchen Militärfarben, und mehrere ſchon eingekleidete Inſur⸗ 
genten, darunter einen geflüchteten Polizeiſoldaten. Zwei ver⸗ 
borgene Gänge ſicherten die geheime Berbindung des Kloſters 
mit der Stadt. Der eine mündete in der Wohnung eines Schnei⸗ 
ders, der andere in einem Bordell, durch welches, wie es ſcheint, 
hauptſächlich die geheime Kommunikation unterhalten wurde. 
In den meiſten Klöſtern wurden Buchdruckerpreſſen vorgefunden, 
welche das häufige Erſcheinen der revolutionären Dekrete und 
Blätter erklären. — Eine Bekanntmachung von geſtern beſtimmt 
die Strafen für diejenigen, welche ſich der Ergreifung der von 
der „Nationalregierung“ ausgeſandten Mörder entziehen. Wenn 
ein Mörder nicht ergriffen wird, ſo ſollen die Zeugen des Mordes, 
welche die Hilfe zur Ergreifung des Mörders nicht leiſten, als 
Mitſchuldige betrachtet werden. Flüchtet der Mörder in ein 
Haus und wird von den Bewohnern deſſelben nicht angehalten, 
ſo wird das Haus vom Militär mit Beſchlag belegt und die 
Bewohner deſſelben ausgewieſen. Geſchieht das Attentat in 
einem Haufe und der Mörder wird nicht ergriffen, fo wird der 
Beſitzer oder Bewohner nach den Geſetzen des Kriegszuſtandes 
beſtraft und das Haus vom Militär in Beſitz genommen. Der⸗ 
ſelben Verantwortlichkeit verfallen die Beſitzer und Bewohner 
von Häuſern, aus denen durch Schießen oder ſonſt ein Attentat 
verübt wird. — Geſtern Abend wurde der ruſſiſche Oberſt und 
Mitglied der Rekrutirungskommiſſion Lebuſzyn vor ſeiner Woh⸗ 
nung erdolcht. Er lebt zwar noch, iſt aber durch den Stich in 
die Lunge gefährlich verwundet. Der Mörder iſt gefangen. — 
Unter den zuletzt aus der Citadelle nach Rußland abgeführten 
Verurtheilten befand ſich auch der Sekretär der jüdiſchen Ge⸗ 
meinde Rothwend. — Bei Zuromin im Gouvernement Plock 
find 450 Inſurgenten unter Bielowincki mit beträchtlichem Ver⸗ 
luſt geſchlagen worden. — Der Nädelsführer der an dem Wi⸗ 
chantſchen Morde am 9. Auguſt Betheiligten war der Bäcker⸗ 
geſelle Kochanski Alias Wilezynski. Man wurde feiner am 5. 
Septbr. habhaft. Er gehörte zu den „Hänge-Gendarmen“ und 
trug ſtets einen Dolch und ein vergiftete Meſſer bei ſich. Das 
Kriegsgericht hat ihn zum Tode verurtheilt. 

Warfchau, 24. September. In Folge der geſtrigen Nach⸗ 
ſuchungen in Kirchen und Klöſtern wurden aus dem Bernhardi⸗ 
ner Kloſter 12 Ordensgeiſtliche nach der Citadelle abgeführt, die 
Kirche und das Kloſter aber vom Militär beſetzt. Auch in der 
Kapuzinerkirche wurde ſtrenge Reviſion gehalten und mehrere 
Pater arretirt. — Die Anordnung, die an der warſchau⸗wiener 
Eiſenbahn liegenden Wälder auf jeder Seite der Bahn auf 200 
Schritt abzuholzen, iſt auf der ganzen Länge der Bahn bereits 
ausgeführt und ſind auch die an den Bahnhöfen befindlichen 
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Forſte auf große Strecken hin abgeholzt worden. a iſt 
auf der petersburger Bahn ſchon früher geſchehen. — Das be⸗ 
deutendſte Gefecht in der Woiwodſchaft Kaliſch war das bei dem 
Dorfe Dalko im Kreiſe Sieradz am 11. September. Es endete 
mit der wilden Flucht der Inſurgenten, welche 100 Todte, 50 
Verwundete und über 80 Gefangene verloren. Das Dorf wurde 
ein Raub der Flammen und kein einziges Gebäude blieb übrig, 


auch die Kirche nicht. Mehrere Einwohner kamen in den Flam⸗ 


men um, darunter der Propſt und mehrere Verwundete, die in 
der Wohnung des Gutsbeſitzers untergebracht waren. — Die 
Beitreibung der rückſtändigen Steuern im Kreiſe Kaliſch ift 
größtentheils beendigt. Viele Gemeinden bezahlten die Steuern 
ſofort beim Erſcheinen der Truppen; andere verſuchten Wider⸗ 
ſtand zu leiſten; der Widerſtand wurde aber in der Regel ſchon 
am andern Tage gebrochen und Jeder ſuchte die fehlenden Steu⸗ 
ern herbeizuſchaffen. Die Gutsbeſitzer waren meiſt verreiſt und 
hatten das unliebſame Geſchäft der Steuerzahlungen ihren Ver⸗ 
waltern überlaſſen. Die Bauern machten die wenigſten Schwie⸗ 
rigkeiten und viele derſelben hatten ihre Steuern ſchon vor der 
Exekution bezahlt. In den Städten, wo der Handwerkerſtand 
in Folge der Revolution fait ganz verarmt iſt, konnten von vielen 
Einwohnern wegen ibrer Zablugsunfähigleit die Steuern nicht 
eingezogen werden und es wurde gegen ſolche billige Rückſicht 
geübt, der Ausfall ſoll daher nicht unbedeutend ſein. 


Griechenland. 


Athen, den 19. Septbr. Die Nationalverſammlung be⸗ 
willigte die Staatsausgaben für Auguft und 150000 Drach⸗ 
men zum Empfange des Königs. Die Staatekaſſe iſt jetzt 
in etwas beſſerem Zuſtande, weil die Nationalgarde in den 
Provinzen zur Eintreibung der Steuern mitwirkt. Der dä⸗ 
niſche Geſandte iſt mit einem günſtigen Bericht von Korfu 
Fader dern „Die Einigungs⸗ Angelegenheit wird bis Mitte 

ktober beendigt ſein. — Ein Mordverſuch gegen den Finanz⸗ 
miniſter wurde vereitelt. 


üer ke i. a 
In Chios hat ein blutiger Konflikt zwiſchen Soldaten und 


der Bevölkerung ſtattgefunden. Der türkiihe Gouverneur in 
Smyrna ſendete in Folge deſſen eine Dampfkorvette dahin. 


Amerika. 


Newyork, den 12. Septbr. In der Nacht des 8. Septbr. 
verſuchte eine unioniſtiſche Schiffsmacht das Fort Sumter 
u erſtürmen, wurde aber mit einem Verluſte von 60 Todten, 

erwundeten, Ertrunkenen und Gefangenen zurückgeſchlagen. 
Unter den Gefangenen waren 7 Offiziere. Die Räumung 
der Morrisinfel von Seiten der Konföderirten beſtätigt ſich. 
Das Bombardement der Forts Wagner und rag begann 
am 5. September. Am folgenden Tage hatten die Sappeure 
des Generals Gilmore den das Fort Wagner umgebenden 
Graben erreicht und General Beauregard, welcher die Un⸗ 
möglichkeit ſah, ſich länger zu halten, befahl die Räumung. 
Die Kanonen des Forts wurden vernagelt und 150 Mann 
der Beſatzung während des Bombardements getödtet oder 
verwundet. Die Uebergabe von Sumter wurde vergeblich 
Amtliche Depeſchen beſtätigen die Beſetzung der 
5 Monitors bombardixten die 

orts Moultrie, Beauregard und Bee am Iten 9 Stunden 
ohne Erfolg. 


ewyork, den 17. September. Dem General Gilmore 


it die Inſtruction ertheilt worden, Charleſton bis zur Ueber: 


abe zu bombardiren — Der Präſident Lincoln hat in allen 
ereinigten Staaten die Habeas Corpus: Acte ſuspendirt. — 
Lee's Streitmacht vertheidigt noch immer die Linie des Ra⸗ 
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ben, Die Unioniſten machten den Verſuch, den Fluß an 


Orten zu überſchreiten, wurden aber zurückgeworfen. — 


gr 


Die Nachrichten aus Charlefton gehen bis zum 15. 
Die Belagerer haben auf der Morris, Inſel Batterien errichtet. 


Mexiko. Nach Berichten aus Veracruz vom 17. Auguſt 


war der Napoleonstag feſtlich begangen worden. Tabasco 
iſt ganz pacificirt; daſſelbe geſchieht in Tamaulipas und auf 
dem Iſthmus von Tehuantepec, wo 200 mexitaniſche Frei⸗ 
willige unter Stöcklin's Führung Minatitlan beſetzt haben. 
Yulata, das ſich ſeit 25 Jahren unabhängig erhalten hat, 
ſcheint ſich dem neuen Kaiſerreiche einordnen zu wollen. 


Carmen iſt ganz frei und das Farbeholz kommt maſſenhaft 


den Strom herab. Nachdem Tampico am II. Auguſt ge⸗ 
nommen worden, bleibt nur noch Matamoras und Campeche 
zu beſetzen, dann ſind die Franzoſen Herr der ganzen Küſte. 
Die Regenzeit erlaubt jetzt den Franzoſen nicht ins Innere 
zu marſchiren. Die franzöſiſch⸗mexikaniſche Armee hält zur 
Zeit 66 Städte, Flecken und Dörfer von Veracruz bis Mexiko 
beſetzt und bewacht die Umgegend der Hauptſtadt gegen die 
Juareziſchen Banden. * ar ez befindet ſich noch immer in 
San Luiz de Potoſi. Doblado hat ſich nicht der neuen 
Ordnung gefügt, jondern den Titel eines Gouverneurs von 
Guanajuato angenommen und ſich dorthin zurückgezogen. 


Marſchall Forey hat die Finanzverwaltung reorganifirt und 


den Schulanſtalten die ſequeſtrirten Güter und Fonds zurück⸗ 
gegeben. 


Aſieu. 


China. Nach Berichten aus Hongkong vom 12. Auguſt ift 
der Amerikaner Bourgoine, früherer Kommandant von Ward's 
disciplinirten Chineſen, mit mehreren hundert amerikaniſchen 
Raufbolden zu den Taipings übergegangen und hat einen 
chineſiſchen Regierungsdampfer genommen. Er ſoll auch 
Gumſan angegriffen und genommen haben. Gordon, der 
Befehlshaber des engliſch⸗aſiatiſchen Corps, nahm Wukiang, 
15 Meilen ſüdlich von Sutſchan, und ſchnitt die Verbindung 
dieſes Platzes mit Hangchew und Shanghal ab. 

Japan. Am 24. Juli war das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Wyoming“ von der Expedition zur Beſtrafung des Daimit, 
deſſen Schiffe und Forts auf den „Pembroke“ geſchoſſen hat 
ten, nach Kanagawa zurückgekehrt. Der „Wyoming“ hatte 
das japaniſche Dampfſchiff „Saucefield“ in die Luft geſprengt, 
faft (immtlice orts zum Schweigen gebracht und das jas 
paniſche Dampſſchiff „Laneck“ im ſinkenden Zuſtande zurüds 
gelaſſen. Der „Wyoming“ hatte 20 Schüſſe in den Rumpf 
erbalten und 5 Todte und 6 Verwundete, und hielt es daher 


für rathſam, nach er. zurüdzutehren. — Am 24. Juli 


febrte der franzöſiſche Admiral Juares auf dem engliſchen 
Dampfſchiffe „Semiramis“ von der Simonoſaki⸗Straße nach 


Kanagawa zurück. Das engliſche Dampfſchiff „Tantred“ 
batte die japaniſchen Forts und Batterien an jener Straße 


3 Stunden lang beſchoſſen und es waren 153 Mann engli⸗ 
ſcher Truppen gelandet worden, welche die Forts und Balte⸗ 
rien zerſtörten und ein Pulvermagazin in die Luft ſprengten. 

Der Verkehr zwiſchen Peſchawer und Kabul iſt ſeit Mitte 
Juli gänzlich gehemmt. Der neue Herrſcher von Kabul ließ 
einen feiner Brüder hinrichten. Die Ghilzis im Süden re 
bellirten und andere Stämme wollten folgen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
n Görlitz hat ein Mann erfunden doppelt zu ftrik 
tei alſo mit Nadeln zwei Strümpfe auf einmal. 4 8 
Der Bäcker Teichert aus Striegau, welcher im Jahre 
1861 den Uhrmacher Richter aus Striegau in einem Gebüſch 
bei Groß⸗Jänowitz ermordet hatte und deshalb zum Tode 


eptbr. 
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verurtheilt worden war, iſt in Folge eines Gnadengeſuches 
von Sr. Majeſtät dem Könige zu lebenslänglicher Zuchthaus⸗ 


ſtrafe begnadigt worden. Er iſt zur Büßung derſelben am 


20. September nach Cörlitz abgeführt worden. 

Am 25. September fand in Berlin die Hinrichtung des 
Arbeiters Klein ſtatt. Derſelbe hatte im Jahre 186! einen 
Gefangenaufſeher ermordet und auch die That eingeitanden ; 
er wurde au zum Tode verurtheilt. Später widerrief er 
aber dies Geſtändniß und wollte die Schuld auf einen an⸗ 
dern Gefangenwärter ſchieben! da aber die angeftellten Er: 
mittelungen die Schuld des Angeklagten ganz unzweifelhaft 
berausſtellten, fo erfolgte die Allerhöchſte Beſiätigung des 
Urtheils. Klein betheuerte jedech ſeine Unſchuld bis zum 
Augenblicke der Hinrichtung. 

In Berlin find falſche hannöverſche Zehnthaler⸗ 

anknoten zum Vorſchein gekommen. Sie find ſehr täu⸗ 
ſchend nachgeahmt. 

Der flüchtige Gehrmann, dem die Defekte in der Ober: 
bergamtstafje zugeſchrieben werden, ſoll nach einer in Bres⸗ 
lau eingegangenen Nachricht in München ergriffen worden 
fein. Die Unterſuchung ſoll herausgeſtellt haben, daß der 
Defekt ſich ſchon aus dem 8 1856 berſchreibt und nur 
dadurch möglich wurde, daß nicht allein Fälſchungen von 
Büchern, ſondern auch von geldwerthen Papieren vorgenom⸗ 
men worden ſind. 


Nach einer Bekanntmachung des Oberpoſtamts befand ſich 


in dem in Bralin abbanden gekommenen Fahrpoſtbeutel ein 
Geldbrief von 1000 Thlr., nämlich 1 a Banknote 
bon 500 Thlr. und 5 preutiſche Banknoten a 100 Thlr. Auf 
der Rüdfeite ſämmtlicher Banknoten befindet ſich folgender 
mit ſchwarzer Tinte geſchriebene Vermerk „B. R. Brs. 8963.“ 
Auf die Herbeiſchoffung des Sabrpoftbeutels mit feinem In⸗ 
halt iſt eine Belohnung von 200 Thlr. geſetzt. 2 
Im Berliner Intelligenzblatte ſuchen mehrere junge Kauf: 


leute, die ſich zur Zeit im Schuldarreſt definden, die Be⸗ 


kanntſchaft heirathslu 105 vermögender Damen zu mache 

In Sachſenburg bei Nordhauſen entſtand Sep⸗ 
tember ein Erdfall. Vor zwei Möchen melde dle Walde 
trockneten, verſchwand. plötzlich ein Kirſchdaum unter donner⸗ 
ähnlichen Getöſe in die Tiefe. Anfangs hatte die obere Oeff⸗ 
nung einen Durchmeſſer von 4 Fuß, das ſich aber binnen 2 
Tagen bis auf 40 Fuß erweiterte. Eine angeſtellte Meſſung 
ergab eine Tiefe von 176 Fuß. 21 Fuß vom obern Rande 

eginnen ſchon die Gewäſſer. Noch immer löſen ſich Erd⸗ 

üde ab und verſchwinden in die Tiefe. 

Bei Gelegenheit einer Diskuſſion über die beſſere Marſch⸗ 
ſertigkeit der deutſchen oder franzöſiſchen Truppen weitete der 
mecklenburgiſche Rittmeiſter a. D. Julius v. Wickede, daß 
er den Weg von Marſeille über Grenoble bis Strasburg (in 
grader Linie über 100 deutſche Meilen) zu Fuß innerhalb 

5 Tagen marſchiren, dabei das Feldgepäck eines franzöſiſchen 

aſſeurs tragen, ſich nur von Wein, Brot und kalten Bra⸗ 
ten nähren und nur im Freien in feinen Plaid gehüllt, über: 
nachten wolle. Er gewann die Wette, indem er 29 Stunden 


früher in Strasburg eintraf. Unweit Grenoble war Herr 


von Wickede von einem Flurſchützen, der ihn Nachts binte 
einer Hecke ſchlafend gefunden und arretirt, 1 5 255 Malte 
ſobald derſelbe das Gertificat der Wette geleſen, bewirthet 
und entlaſſen worden. ji 
pn der Diözeſe Köln hat im erſten Jahre der Peters: 
n 97000 Thlr. und im zweiten Jahre 70000 Thlr. 

Leipzig, den 23. Septbr. Geſtern ſtarb hier der Bud: 
Fleiſcher, Stadtälteſter und Vorſitzen⸗ 
eputation des Leipziger Buchhändlervereins. Er 
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des, einer Magd und zweier 


hatte weſentlichen Antheil an der Gründung der deutſchen 
Buchhändlerbörſe. ; 

Auf den deutſchen Eiſenbahnen find im vorigen 
Jahre 60%, Millionen Reiſende gefahren, von welchen in 
Folge von Eiſenbahn⸗Unfällen 13 verwundet und 5 getödtet 
wurden. Von den Verwundeten waren 6 und von den Ge⸗ 
tödteten 4 an ihrem Unglück ſelbſt ſchuld. 

In Bozel in Savoyen hat der Wirth Reymond, der 
ſich in Geldverlegenheit befand und mit ſeiner jungen Frau 
in Unfrieden lebte, am 28. Auguſt ſein Haus und ſich mit 
den Seinigen durch Pulver in die Luft geſprengt. Unter 
den rauchenden Trümmern des Hauſes fand man 6 Leichen, 
die von Reymond, die ſeiner Frau, ſeines ſechsjährigen Kin⸗ 

3 Tagelöhner. Außerdem wurde 
ein in der Nähe beſchäftigter Arbeiter ſchrecklich verſtümmelt. 

Der engliſche Infanterie Lieutenant Thomas hatte ges 
weitet, 60 engliſche (14 deutſche) Meilen binnen 26 Stunden 
in der vorgeſchriebenen vollfändigen Marſchequipirung des 
gemeinen Soldaten (mit der Flinte, dem Seitengewehr, vollem 
Torniſter, voller Patrontaſche, zuſammen mit einer Laſt von 
50 Pfund, binnen 20 Stunden zurücklegen. Er gewann die 
Wette, indem er den Weg in 19 Stunden 35 Minuten zu: 
rücklegte. Der Wettpreis betrug 300 Pfund Sterling (circa 
29000 Thaler.) 
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Chronik des Tages. 


Se. Mafeſtät der König baben Allergnäpigft geruht, 
den Gerichtsaſſeſſor a D., Lieutenant im 5. ſchweren Lands 
wehr : Reiter: Regiment, Kreis deputirten Conrad Loeſch auf 
Oberſtephansdorf, Kreis Neumarkt, in den Adelſtand zu erheben; 
dem Bauerſohn Ernſt Schubert zu Straupitz im Kreiſe 
Hirſchberg die Reitungsmedaille am Bande zu verleihen. 


— 


Dien ſt jubiläum. 

Am 1. September fierte zu Landeck der Grenzauifeber 
Domke fein 50jähriges Dienſtjubilaum. Der Jubilarius 
90 80 von ſeiner vorgeſetzten Behörde ein Feſtgeſchenk von 
5 15 


Das Vermächtniß der alten Margarethe. 
Von, Eliza von Moſcheroſch. a 


0 N Fortſetzung. 

Alfred hatte eine ſehr ſchwere Hirnentzündung und lag 
lange und nicht ohne Gefahr darnieder. Franziska, welche 
von ihrer Mutter die ausdauernde Geſundheit und unge⸗ 
achtet ihrer zarten, elfenhaften Geſtalt, eine ternhafte Con⸗ 
ſtitution geerbt hatte — ein Gut, das unſchätzbarer, als 
der größeſte Reichthum, wofür ſie auch dem Herrn aus 
tiefftem Herzen dankbar war, pflegte des bedauernswerthen 
Kranken mit unermüdlicher Liebe und Sorgfalt. In ſei⸗ 
nen wirren Fieberphantaſien verrieth er immer mehr ſein 
ganzes Thun und Treiben der letzten Jahre. Bald klagte 
er Diejenigen an, welche ihn dazu verleitet, bald ſich ſeldſt 
und in feinen Aeußerungen lag die tieffte, aufrichtigſte 
Reue über den namenloſen Jammer, in welchen er ſeine 
Familie geſtürzt und zeugten von dem zerriſſenſten, troſt⸗ 
bedürftigſten Gemüthe. — Franziska hörte dies Alles mit 
namenloſer Rührung, und ſie war feſt . durch 
die heldenmüthigſte Aufopferung die Ehre ihres Gatten zu 
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Düren fühlte aufrichtiges Mitleiden mit der un⸗ 


retten und gelobte ſich unerſchütterlich, ſein guter Genius 
zu werden. Außer Nanetten, welche mit ihr in der War⸗ 
tung ihres Gatten abwechſelte, damit ſie mitunter ſich von 
den Anſtrengungen ausruhen und eines ſtärkenden Schlum⸗ 
mers genießen konnte, ließ ſie Anfangs Niemanden in's 
Krankenzimmer. Als aber die Wuth des Uebels bis zum 
bhöchſten Grade geſtiegen und zwei ſtarke Männer kaum im 
Stande waren, den förmlich Raſenden zu balten, da war 
ihr dieſe Rückſicht, zu welchen ſeine irren Reden ſie bewo⸗ 
gen hatten, nicht mehr möglich. 

Gleich in den erſten Tagen feines Kraukenlagers be⸗ 
nutzte ſie ein erträgliches halbes Stündchen und ſchrieb 
einige Zeilen an Moritz von Düren, in welchen fie den- 
ſelben erſuchte, fie in den traurigen Angeleı e ıheiten ihres 
Gatten zu beſuchen, indem derſelbe zu krank, und ſie des⸗ 
halb entſchloſſen ſei, Alles ſelber in Ordnung zu bringen, 
denn wenn Alfred mit des Herrn Beiſtand auch wieder 
geneſen ſollte, ſo ſei ihm doch vom Arzte ein jedes derar⸗ 
tige Geſchäft, wegen der aufregenden Erinnerungen, die 
ſich daran krüpſten, auf's Strengſte unterſagt. 

Dieſer Aufforderung Folge leiſtend, erſchien von Düren 
ſchon denſelben Nachmittag. Er war äußerſt betreten und 
der ſonſt ſo geübte Weltmann war hier, der ruhigen, wür⸗ 
devollen Haltung Franziska's gegenüber, welche ihn impo⸗ 
nirte, um Worte verlegen. Franziska kam ihm zuvor. 

„Ich habe Sie gebeten, zu mir zu kommen,“ begann 
ſie ernſt und ruhig, „indem Convenienz und Sitte mir 
verbieten, mich zu Ihnen zu begeben, um Aufſchluß über 
die Forderungen zu erhalten, welche Sie und Ihre Freunde 
von meinem Gatten zu erhalten haben.“ 

„O gnädige Frau,“ entgegnete Düren verlegen, „davon 
kann jetzt, wo Herr von Bögner fo ſehr krank iſt, keine 
Rede ſein. Laſſen wir es dabei bewenden!“ 

„Unmöglich, mein Herr! Die Ehre meines Gatten ift 
auch die meinige, und ich möchte um keinen Preis der 


Welt, daß man in Zukunft von uns ſagte: „wenn wir 


nicht dem Herrn von Bögner ſeine Schulden erlaſſen hät 
ten, würde er und feine Familie jetzt bettelarm fein; was 
ſie noch beſitzen, verdanken ſie einzig und allein uns!“ — 
Aber ich verſichere Sie, mein Herr, weder mein Mann 
noch ich und meine vier armen Kinder wollen Ihrer Groß⸗ 
muth Etwas zu verdanken haben. Unſere Ehre iſt unſer 
höchſtes Gut — lieber wollen wir arm ſein. Wir werden 
zu arbeiten wiſſen!“ 

„Gnädige Frau 

„Kein Wort weiter, mein Herr! Wie hoch lautet der 
Betrag?“ 

Von Düren, an ſeiner empfindlichſten Seite verletzt, zog, 
roth vor Zorn, ſein Portefeuille hervor, und übergab Frau 
von Bögner verſchiedene Papiere. 

„Dieſe hier, ſind verjährte Schuldſcheine,“ fügte er er⸗ 
läuternd hinzu; „und dieſe da, ſind ſeine letzten.“ 

Franziska warf einen flüchtigen Blick auf dieſelben und 
erbleichte; denn obgleich ſie auf bedeutend hohe Summen 
gefaßt geweſen war, ſo überſtiegen doch die zu verlierenden 
Kapitalien, welche hier in todten Zahlen ihren Blicken be⸗ 
gegneten, Alles, was ſich nur von Armuth und Elend träu- 
men ließ. Sie wankte und mußte ſich an einen Stuhl 


halten. 
glücklichen edlen Frau, welche fo hochherzig ihr unverdien« 
tes Schickſal ertrug, und feine zornige Aufwallung war in 
dieſem Moment völlig verſchwunden. 

„Gnädige Frau,“ begann er von Neuem, „Sie erſeben 
aus den behändigten Scheinen, daß eine vollſtändige Til⸗ 
gung aller Schulden, welche Bögner in halbem Wahnſinn, 
alſo ſchon unzurechnungsfähig, gemacht hat, Sie und Ihre 
Kinder dem herbſten Mangel preisgeben würde. Demnach 
ſtehen wir gerne davon ab 

Franziska machte ein abwehrendes Zeichen mit der Hand. 
„Nichts mehr darüber,“ verſetzte ſie mit Würde. „Ich 
werde Ihnen, ſo bald wie möglich, den ganzen Betrag zu⸗ 
ſenden — indeſſen — adieu, mein Herr!“ 4 
Bei den letzten Worten zuckte ein verächtlicher, mit ed⸗ 


lem Stolze gemiſchter Zug um ihre bleichen zitternden 
Lippen und fie verließ ſchwankenden Schrittes das Gemach. 
Von Düren, auf dieſe Weiſe verabſchiedet, ging mit auf⸗ 
richtiger Bewunderung für die heldenmüthige Frau — un⸗ 
geachtet ihrer ſo ſichtlich an den Tag gelegten Verachtung 
— und tief im Herzen zerknirſcht, von dannen. 

- (Fortiehung folgt.) 


s Fee, 


vorgetragen von einem Bolkenhainer Bürger bei der Jubelfeter 
der Katzbachſchlacht am 30. Auguſt 1863. 


Jor jungen Krieger und Ihr Veteranen! 
Der Tag ſei uns ein Heiligthum, 
Der große Tag, an welchem Preußens Fahnen 
Sich friſch bekraͤnzt durch neuen Sieg und Ruhm!“ 
* Verdrängt ſind die Feinde durch Treue und Muth, 
Errungen die Freiheit durch Eiſen und Blut! 


Gedenkt heut Derer, die dort muthig ſtarben, 

Sie wankten nicht im Pulverdampf! 

Zollt Achtung dieſen Helden mit den Narben, 
en Ehrenzeichen aus dem heißen Kampf! 
Sie ſchlugen die Feinde durch Treue und Muth, 
Erkämpften das Kreuz ſich durch Eiſen und Blut! 


Das Vaterland ward nur durch ſie gerettet, 
Befreit von des Tyrannen Joch, 
Und Fürjt und Volk auf's Neue jeit getettet, 
Durch ſtarke Liebe, wie fie beute noch! 
Sie ſpottet der Feinde Toben und Muth, 
Eine ſeſte Kette von Eiſen und Blut! 


Ein jeder Preuße ſoll nach dieſem Vorbild ſtreben, 

Wenn ſolcher Kampf auf's Neu’ entbrannt. 

Auf ſeines Königs Ruf ſich friſch erheben: 

Mit Gott für König und Vaterland! N 
Die Feinde verdrängen durch Treue und Muth, 
Beſchützen die Krone durch Eiſen und Blut! 


Heil Euch! Ihr Krieger mit des Königs Orden, 
Die jenen Kampf Ihr durchgemacht; 
Heil Euch, daß Euch dies ſchone Loos geworden, 
Dat Dank wird Eurer heut' gedacht! 

Hoch lebe der Preußen Treue und Muth, 

Die den Sieg errungen durch Eiſen und Blut! f 


ss. 
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Hirſchberg, den W. September 1863. 

Die Kaufverträge der zu dem Bau des Körpers der Ge: 
birgs⸗Eiſenbahn und des Bahnhofes erforderlichen Erdflächen 
auf dem ſtädtiſchen Territorium leingeſchloſſen des ſtädtiſchen 
Dominiums Hartau) ſind nun von der Kommune Hirſchberg 
mit der Königlichen Bau⸗Commiſſion abgeſchloſſen worden. 
Die Vergütigung für die erforderlichen Bodenſtrecken richtet 
ſich nach dem Ertrage derſelden mit Rückſicht auf die neu 
anzulegenden Bi Wenn man die Wichtigkeit erwäget, 
welche die Bahn für Hirſchberg darbietet, ſo ſind die erziel⸗ 
ten Preiſe ſehr zufriedenſtellend. Deshalb haben auch der 

Ragiftrat und das Stadtverordneten⸗Collegium ihre Beiſtim⸗ 
mung zu den Verlaufs Verträgen ertheilt. Von dem Domi⸗ 
nium Hartau werden etwas über 33 Morgen Land abge⸗ 
zweigt und für den Morgen 190 rtl. gezahlt. Für die an⸗ 
deren Flächen, welche ſtädtiſchen Boden umfaſſen, ſind die 
Preiſe verſchieden; der Morgen ſtellt ſich daſelbſt auf 220 
und 250 rtl., Forſtland auf 60 ril., das Holz verbleibt der 
Born. 2% ame für welche die Stadt erlangt, be⸗ 
rägt 7424 rtl. nämlich für die Hartauer Flächen 6330 rtl. 
und die ſtädtiſchen 1094 rtl. 5 Flach 

Am 25. September langte zu Erdmannsdorf, auf der 
Reiſe aus Ober⸗Schleſien, Breslau und Waldenburg dorf 
fen, Se. Excellenz der Herr Miniſter für Handel, Gewerbe 
und öffentliche Arbeiten, Graf Itzenplitz an und wurde 
von dem Herrn Landrath von Grävenitz und dem Herrn 
Ober : Poſt⸗ Director Albinus aus Liegnitz empfangen. Se. 
Gcellenz übernachtete daſelbſt im Siede'ihen Gaſthofe. Am 
2iſten früh begab ſich der Herr Miniſter in Begleitung des 
Herrn Landrath nach Hirſchderg. Hier wurde die Spitzen⸗ 
Bua N re 2 Aalen von den Herren 

germeiſter Vogt, terer Weſthoff, Poſt⸗Director Kett⸗ 
ler und Ober⸗Poſt⸗Secretair Behrens Re Nach Be: 
ſichtigung der Anſtalt fuhr der Herr Miniſter zum Königl. 
Poſtamts-Gebäude. Daſelbſt beſichtigten der Herr Miniſter 
die Lokalitäten des Poſtamts und reiſten um 9%, Uhr über 
Lähn und Löwenberg nach Bunzlau ab. 
— 
8295. Verſpätet. 

Unſeren auswärtigen Kameraden die Mittheilung, daß wir 
auf unſere telegraphiſche Depeſche vom 30. Auguſt c. an 
Se. Majeſtät den Kaiſer von Rußland unter demſelben Datum 
von dieſem einen Dank erhalten haben. 


Der Militair-Begräbniß⸗Verein 
zu Greiffenberg. 


8311. Nachruf am Grabe 


der Frau Freibauer⸗Gutsbeſitzer 


Maria Nofina Heinrich geb. Ermlich 
in Quolsdorf. 

Sie wurde geboren den 13. Oktober 1796, geſtorben den 16. 

Septbr. 1863 in einem Alter von 66 Jahren 11 Mon. 3 T. 


Auch Du ſchläfſt ſchon in ftiller Todtengruft ? 
Du treue Freundin! 

Auch Dich hat Gott ſchon von uns abgeruft? 

Dich, der Du's ſtets mit uns jo gut gemeint, 

Ach! Deiner treuen Aſche zollen wir 

Die wärmiten, reinſten Freundes⸗ Thränen hier. 


Du warſt ein' edle, fromme Biederfrau, 

Ein treues Herz 5 
Bewohnte Deine Bruſt, — im Lebenslauf 
Gingſt Du getroſt in Freuden und in Schmerz; 
Erfüllteſt Deine Pflicht und fä'teft hier Y 
Manch Saamenkorn zur ew'gen Ernte Dir. 


Dein Tod war ehrenvoll und ſanft und ſchön, 
Dort betet Sie: 

Herr ſtärke mich! laß Deinen Troſt mich ſehn! 

Und führe mich zu Dir, Allmächtiger! 

Da führten Engel durch des Todes Hain 

Dich zu des Lebens ſel'gen Pforten ein. 


Gott lohne Dir in jener Ewigkeit 
Die Freundestreu, 
Die Du uns ſtets ſo liebevoll geweiht! 
Dort knüpfen für die beſſ're Welt aufs neu', 
Wo uny're Freundſchaft nichts mehr trennen kann, 
Ans Ende wir den frohen Anfang an, 


Gewidmet 
vom treuen Schwager, dem Freibauer⸗Gutsbeſitzer 


Carl Unger nebſt treuen Schweſter. 
Alt⸗Reichenau. 


8306 Nachruf 
an unſere frühvollendete Jugendfreundin 


Henriette Erneſtine Link 
f in Rabishau. 


Sie ſtarb ſchnell und unerwartet am 18. September 1863 
in dem blühenden Alter von 22 Jahren 7 Monaten 
und 27 Tagen. 


Ein Baum in ſeiner Kräfte Fülle, 
Entwurzelt von des Sturmes Macht, 
So ſank, o Theure, Deine Hülle 

In dunkle, frühe Grabesnacht. 


Dein Leben war ein Tag voll Sorgen, 
Ein Arbeitstag ohn' Raſt und Ruh'; 
Dem Abend wie dem goldnen Morgen 
Begegneteſt nur ſchaffend Du! 


Geliebt von uns warſt Du von Allen, 
Die im Beruf mit Dit verkehrt, 
Und die gekannt Dein Erdenwallen, 
Geſchätzt, geachtet und geehrt. 

Dies ſchöne Glück iſt nun zerfallen 
Und grauſe Oede ſtarrt uns an, 
Weil Die entriſſen, die uns Allen, 
Sich ſelbſt aufopfernd, wohlgethan. 
So ruhe denn im ſtillen Haine 

Des Friedens, bis auch uns die Zeit 
Von bier abrufet zum Vereine 

Mit Dir für alle Ewigkeit. 


Gewidmet von einigen Jugendfreunden. 


. 
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8279. N e 
am Jahrestage unſerer am 25. September 1862 verſtorbenen 
a Mutter und Schwiegermutter, verw. Frau 


Erneſtine Pätzold geb. Tſchentſcher. 


Ein Jabr verſchwand, ſeitdem Dein Haupt ſich neigte, 
gu ſchließen einen Bilgerlauf, 
ls Gottes Hand die Kron' Dir reichte, 
Dein Geiſt ſich ſchwang zum Himmel auf, 
Um zu empfah'n von Gottes Thron 
Für Müh und Plage ſüßen Lohn. 


Schlaf' ſanft und wohl, ruh' aus in Gottes Arme, 
Du Edle, von dem Wirken dieſer Welt: 

Wir ſtehen hier verſenkt im tiefiten Harme 

Und denken Dein, die Wehmuthsthräne fällt. 

Du haſt den Gatten dort verklärt gefunden, 

Mit dem Du hier in Lieb' und Treu' verbunden. 


Dein ganzes Sein, es war ein ſtiller Frieden, 

An Gottesſurcht, an Mutterliebe reich; 

Mit Dir iſt uns das Theuerſte geſchieden, 

Und unſ're treuſte Freundin auch zugleich; 

Doch ſegnend ſieht Dein Geift auf uns bernieder. 

Schlaf' ſanft und wohl, dort ſehen wir uns wieder! 

Maiwaldau, den 26. September 1863. 

f Die trauernden Hinterbliebenen: 

Otto, Eduard, Erneſtine, als Kinder, 
Eruſt Kirchner, als Schwiegerſohn. 


8290. Nachruf 
unſerer inniggeliebten Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter, 
der weil. Frau Freigutsbeſitzer 


Mar. Noſ. Heinrich geb. Ermlich 
zu Quolsdorf, 
geſtorben den 16. September 1863, in dem Alter von 


66 Jahren, 11 M. 3 T. 


Tief in Schmerz verſunken, bange klagend, 
Blicken wir Dir Heißgeliebten nach; 
Uns in Liebe auf dem Herzen tragend, 
Haſt Du, Mutter, bis Dein Auge brach. 
Ja, wir rufen Dir aus Liebesdrang 

ach in's Grab: „Du Gute, habe Dank!“ 


Freundlichkeit Dir aus den Augen ſtrahlend, 
ächelnd ſtetiglich, in Freud' und Schmerz, 
Engelsmilde Dir Dein Antlitz malend, 
Zeugend überall Dein treues Herz. 

tie vergeſſend wirſt Du uns hier ſein; 
Ja, wir Alle denken ſtetig Dein. 


Freudig Du uns ſtets entgegenkameſt, — 
Freund und Schwiegerkinder dies geſteh'n, 
iger Antheil Du an Leiden nahmeſt; — 

ch, hier ſollen wir Dich nicht mehr ſehn! 
Arme rufen weinend Dir in's Grab: 
„Habe Dank! für ſtet'ge Liebesgab'! 


Prüfungstage ſind auch Dir gekommen; 
ammernd ſtand'ſt Du an des Vaters Sarg, 
anneskräſtig ward er uns genommen, 

Grabesnacht, ach! den Verſorger barg; 

Uns, die Waiſen, überließ er Dir; 

Treu haft Du geſorget für und für!“ 


Kamen ſonſt auch herbe Schickſalsſchläge, 
Gottvertrauend blickteſt Du zum Herrn, 
Pa Dich ruhig in des Ew'gen Wege, 

illig uüͤdergabſt Du Dich ihm gern, 
Standhaft trugſt Du Krankheit, Schmerz und Leid, 
Muthig war'ſt zum Tode Du bereit. 


Heim biſt Du gegangen zu den Lieben, 
HR trugen Deine Seele auf; 

Lächelnd ſeloſt im Tode bift geblieben, 
Sanft und ſelig ſchloß Dein Lebenslauf; 
Stille ſeufzteſt Du, zu Gott gewand't, 
Gingeſt beim in's wahre Vaterland. 


Ruhe wohl, Du baft den Sieg errungen, 
dar wir Alle folgen Dir einſt nach; 
eiden, Kummer, Trübſal ſind bezwungen, — 
Liebend blicken wir Dir, Sel'ge, nach. 
Einſtens werden wir uns wiederſeb'n, 
Hoffend auf ein fröhlich Auferſteh'n. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Quolsdorf, Gräben, Heidersdorf und Zieder. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 
Verlobungs⸗ Anzeige. 


8280. Meine Verlobung mit Fräulein Emilie Blum aus 
Tiefbartmannsdorf erlaube ich mir Freunden und Bekannten 


hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 8 
K. Kobilke, Lehrer in Herrnſtadt. 


Entbindungs Anzeige. 
8265. Statt befonderer Meldung zeige hiermit meinen 
geehrten Freunden ergebenſt an, daß beute Morgen um 


1¼ Ubr meine geliebte Frau Thereſe geb. Koller von 


einem kräftigen Knaben glücklich entbunden iſt. 
Egelsdorf, den 24. September 1863. 
5 N. Seidler. 


8299. Die heut früh erfolgte zwar ſchwere, aber glückliche 


Entbindung meiner lieben Frau Ida, geb. Schneider, 
von einem muntern Mädchen, zeige ich allen Freunden und 


Bekannten ſtatt beſonderer Meldung an. 
Schönau, den 24. September 1863. L 
W. Renner, Zimmermeiſter. 


8270. Todes Anzeige. 

Heute Abend gegen 7 Uhr endete nach zweitägigem Kran⸗ 
kenlager am Lungenſchlage der Stadt⸗Haupt⸗Kaſſen⸗Rendant 
und Gemeinde⸗Einnebmer Herr Carl Emmrich feine ir: 
diſche Laufbahn im 66ſten Lebens jahre. 

Seit 51 Jahren im ſtädtiſchen Communaldienſt thätig, 
hat er ſich durch feinen ehrenhaften und überaus rühmens⸗ 
werthen Lebenswandel, im amtlichen wie auch im Privat⸗ 
und Familienleben, die — 7 ungetheilte Hochachtung 
und Liebe erworben und ein bleibendes Andenken geſichert. 

Sei ihm die Erde leicht! 

Löwenberg i. Schl., den 22. September 1863. 

Der Magiſtrat. 


. Die Stadtverordneten Berfammlung 
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längerem Bruſtleiden und hinzugetretenem gaſtriſch⸗nervöſen 
Fieber zwei Tage vor ſeinem vierunddreißigſten Geburtstage 
unſer heißgeliebter Gatte und Vater, der 
5 Paſtor Oscar Dehmel, 
was im namenloſen Schmerz tiefgebeugt anzeigt: 
Thusnelda Dehmel geb. Elsner. 
Scbreiberhau, den 28. September 1863. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 2 Uhr ſtatt. 


— ———— 
8268, Am 23. d. M. ſtarb nach langen Leiden an Waſſer⸗ 
ſucht meine geliebte Frau Emilie Louiſe Herrmann geb. 


Erſte Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Risſengebirge 1863. 
— — . m—äb—b— —ñ äHͤ————————— — a 


3367. Geſtern Abend um ein halb neun Uhr verſchied nach Liebſcher, 53½ Jahr alt. 


alt. Allen entfernten Freunden 
und Bekannten zeige ich dies mit der Bitte um ſtille Theil: 
nahme hiermit an. Julius Herrmann, 

Seifenſiedermeiſter in Schmiedeberg. 


deiterariſge s. 


u Sournal: Zirkel. SE 


8286. Zu dem aus 38 der ausgewählteſten Journale beſte⸗ 
benden Zirkel können noch einige Theilnehmer unter billigen 
Bedingungen beitreten. A. Waldow. 


Mit dem 1. October beginnt das Ate Quartal der bei Ernft Keil in Leipzig erſcheinenden beliebten Wochenſchrift: 


160,000 Aufl. 


Die Gartenlaube. 


Aufl. 160,000. 


Wöchentlich 2 Bogen in groß Quart mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. 
9 f Vierteljährlich 15 Sgr. mithin der Bogen nur ca. 5½ Pfennige. 
Erzählungen von Edm. Hoefer, Louiſe Mühlbach, O. Ruppius, Levin Schücking, Temme, H. Sch mid ꝛc. 
— Aus dem Bereiche der Erfindungen u. der Länder: u. Völkerkunde. — Jagd: und Reiſeſtizzen von Fr. Ger: 
ſtäcker, Guido Hammer, B. Möllhauſen, Berlepſch x. — Nakurwiſſenſchaftliche Mittheilungen von 


Bock, Schleiden, A. Brehm, Carl Vogt, Berth. Sigismund, Otto 


Uhle x. — Beiträge von Berth. 


Auer bach, Roderich Benedir und Franz Wallner. — Biographien mit vortrefflichen Portraits. — Zeit⸗ 
und Culturbilder von Schulze ⸗Delitzſch, Moritz Hartmann, Müller v. Königswinter, Jul. Roden⸗ 
erg, Moritz Wiggers, M. M. v. Weber, Johannes Scherr, Ludw. Storch, Schmidt⸗Weißenfels, 


ax Ring, H. Be 


Nationalfeier der 


. Brauerei zu Nohnſtock. 
Großes Concert 


Montag den 5. October, 1 
ausgeführt von dem Kgl. Muſikdirector Herrn B. Bilſe 
„aus Liegnitz mit feiner Kapelle. 
Billets à 5 Sgr. ſind in Hohenfriedeberg bei Herrn 
Nadlermeiſter Ketſchker, in Boltenhain bei Herrn Tuch⸗ 
‚abrifanten Anton Pohl, in Striegau bei Herrn Gaſtwirth 
Scholz, ſowie bei Unterzeichnetem zu haben. 
Kaſſenpreis 6 Sgr. Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Es ladet dazu ganz ergebenſt ein 
Ernſt Franke, Brauermeiſter. 


e 


— ..... 


= 
Populär-wiſſenſchaftliche Vorträge. 
Den zweiten Theil zu der am 17 Montag 

gehaltenen Vorleſung wird Herr von Bernhardi 

hächſten Donnerſtag den 1. October, Abends 6 uhr, 
im Saal „zu den drei Bergen“ 3 die Güte 
aben. — Einige Tages⸗Billets werden auch zu dieſer 
orleſung in der Expedition dieſ. Blattes am 1. Ort. 

zu haben ſein. 

8888. Das Comité. 


tax. — Originalmittheilungen aus, Amerika. — Schilderungen induſtrieller Etabliſſements. 
— Rechtskunde für Jedermann. Unter den Tagesereigniſſen der nächſten Zeit wird die 


Schlacht bei Teipzig 


durch die anerkannte Feder des Prof. Johannes Scherr und durch Künſtlerhand zur Darſtellung kommen. 
. Ernst Keil in Leipzig. 
In Hirſchberg nimmt Beſtellung an: Nesener's Buchhandlung (Oswald Wandel). 


= Höhere Töchterſchule zu Liegnitz. 


oo 2 2 
Der Winterkurſus der Lehranſtalt beginnt am 6. Oktober. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich 
Freitag den 2. und Sonnabend den 3. Oktober, 
Vormittags 10—1 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer — ſtädtiſches Schulhaus 2 Tr. 
— bereit. 

Die höhere Töchterſchule zählt 6 Klaſſen, in die letzte, die 
Vorbereitungsklaſſe, werden Kinder, welche im ſechſten Le⸗ 
bensjahre ſtehen und noch keinen Unterricht erhalten haben, 
aufgenommen. Das Lehrerperſonal beſteht aus 5 Lehrern 
und 3 Lehrerinnen, für den Unterricht in den neueren Spra⸗ 
chen — franzöſiſch und engliſch — iſt eine beſondere Lehr: 
kraft angeſtellt. 

In das mit der Lehranſtalt verbundene Inſtitut zur Aus⸗ 
bildung von Lehrerinnen und Erzieherinnen können zu Mi⸗ 
chaelis junge Damen eintreten, und bin ich gern bereit auf 
gefällige Anfragen weitere Auskunft über die näheren Bes 
dingungen zu ertheilen.. 

Liegnitz, den 25. September 1863. 

Der Rektor der höheren Töchterſchule. 
ETC 2 
8373. Alt⸗luth. Predigt, vom Kandidat Herrn Jakobi, in 
Heriſchdorf, den 4. Oktober. Der Vorſtand. 


N . — 
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8304. Freigemeindlicher Gottesdienſt 8365. Bekanntmachung. 2 
fir n zer Gin ger, e en Ma HN eee eee 
herr. „W. u u. 3 
a it 1 * b. r ſt a ur Gemeind zu Bunzlau und mit Landen Enel in Hirſchberg H 
gten chriſtk. und freien Gemeinde. itt ben deren Inbaber d aufmann Sarl Gpuard 440 7 
B nn N u Bunzlau, dur ertrag auf die Spediteure Gu ſtav € 
s bh. g. 5. X. 1. 5. Arcl.-Cſr. Q- Ul. B.-M. adi e zu Bunzlau und einbolß alter n 
r 0 Hir erg übergegangen, deshalb in unſerem Fimenre : 
Aa a LE, HR PR 8 giſter gelöſcht und sub No. 18 des Geſellſchaftsregiſtets unten 
Schmiedeberg, den 10. eptember 1863. N nachſtehenden Rechtsverhaͤltniſſen, zufolge Verfügung von 
Gießmann, Polizei⸗Commiſſarius. heute eingetragen worden: 1 
— —— — Die Geſellſchafter ſind die Spediteure 
8378. Die Tiſchler⸗Innung für Warmbrunn und Um⸗ a) Guſtav Rüdiger zu Bunzlau 
gegend hält künftigen Montag, als den 5. Oktober, von 1) Reinhold Walter zu Hirſchberg. £ 
Nachmittag 2 Uhr an, im Gaſthofe zur Stadt London das Die Geſellſchaft hat 1. Julius dieſes Jahres begonnen 
daldjährliche Duartal ab; wozu tie beipelfigten Mitglieder Site 2 nn 1 8 ap des begen 
dli i den, N 2 ‚ 2 „ f 
Bun har: ehe 2 5 I Königl. Kreis. Gericht. 1. Abtheilung. 
0 3,» 5 — — — —— — —— —— — 
Amtliche und Privat Anzeigen. 8366. Betannt machung. 
5 a 1 Die enb No. 8 unſeres Procuren⸗Regiſters eingetragene 
6714. A u c 1 19. gg e Dust zu 1 82 g 
ie bei i ſtädtiſ fand: Lei f als Inhaber der Firma W. Schurich u. Com p. zu Bun 
deine hieſigen ſtädtiſchen Pfand⸗Leihanſtalt auf die lau vun mit re a in a 116 Noc N 
1 . n e e mann Reinhold Walter hier ertheilte Procura ift erlo i 
a 5162 63 1 7 1 8 — an . an 8 f ge ch bern den 22. September 1863 At 
5090 6102 6122 6162 6163 6168 6183 6197 6216 6262 6285 reis: Gericht. 1. Abtbei 
6291 0205 635 9100 115 0350 6362 0377 6100 60 0421 Königl. Kreis: Gericht Abtheilung. 
5 6452 6469 6486 6488 6541 6545 6554 6559 6560 6569 7 r 
6571 6575 6586 6613 6615 6633 6639 6669 6722 6728 6730 8 Rotbwendiger * . f 
CEST GL 01 Or 60.0 OB Ds 05h 0e e ben Sagen get e BET | 
6891 6893 6917 6938 6970 6976 6987 7012 7018 7019 7038 zufolge der, nebit Hypotßelen⸗Schein in der Regiitratur n ' 


7040 7054 7056 7074 7079 7088 7119 7163 7178 7183 7221 
7226 7228 7232 7245 7248 7261 7272 7298 7304 7326 7335 
7339 7349 7355 7366 7367 7382 7391 7397 7428 7432 7437 
1447 7449 7455 7457 7402 7471 7484 7486 7502 7508 7511 
7521 7528 7533 7551 7552 7561 7569 7573 7591 7597 7606 
7610 7633 7645 7647 7656 7659 7668 7681 7689 7692 7701 
7702 7706 7707 7721 7735 7736 7737 7741 7744 7746 7749 
7764 7769 7771 7772 7773 7783 7792 7797 7811 7819 7826 
7827 7832 7833 7839 7840 7841 7842 7845 7851 7854,7868 
7869 7870 7871 7876 7878 7879 7881 7885 7887 7889 7890 
7891 7893 7895 7896 7897 7899 7900 7903 7906 7910 7913 
7919 7924 7925 7927 7931 7932 7935 7937 7942 7945 7952 
7953 7958 7959 7961-7965 7967 7969 7970 7971 7974 7975 
7979 7980, 


verfallenen Pfänder, beſtehend in Gold, Silber, Zinn, Bet: 


ten, männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken in verſchie⸗ 
denen Stoffen, Wäſche, leinene und baumwollene Stuhl⸗ 
waaren u ſ. w., ſollen: 
Donuerſtag den 1. Oktober 1863, 

von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nach⸗ 
mittags, auf hieſigem Ratbhauſe im Stadtverordneten ⸗Seſ⸗ 
ſionszimmer gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. g 

Es ſteht jedoch den Eigenthümern der Pfänder frei, bis 
zum öffentlichen Verkaufstermin, Donnerſtags, während den 
gewöhnlichen Amtsſtunden, gegen Zahlung des Darlehns, 
der rüdftändigen Zinſen und der Auctionskoſten (pro Thaler 
1 Sgr) ihre Pfänder einzulöſen, wozu ſie hiermit nochmals 
aufgefordert werden. 

Greiffenberg, den 1. Auguſt 1863. 

ö Der Magi ſtrat. 


zuſehenden Tore, ſoll am 4. Dezember 1863, Vormitta 

11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
‚Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbu 

nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung aus den Kau 

geldern ſuchen, haben ihren Anſpruch bei uns anzumeld 
Schmiedeberg, den 17. Auguſt 1863. . 

Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
gez. Klette. 


8320. Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der Concurs über den Nachlaß des zu Ullersdorf grä 

verftorbenen Fuhrmanns Chriſtian Gottlieb Eckart 

beendigt. Löwenberg den 22. September 1863. 
Königliches Kreis-Gericht. I. Abtheilung. 


[7 - 
s”  Holzverfanfd- Anzeige 
Das im af Zee Rabis hau auf dem zur Eiſenbab 
abzugebenden Terrain eingeſchlagene Holz, belichenb in 
600 Stämmen und Stangen, 90 Stlaftern weich Seit, un 
Kane und 90 Scho weich Reißig, ſell im Wege 
isitation zum Verkauf geftellt werden, wozu ein Termin al 
Sonnabend den 3. October c., 4 
von früh 9 Uhr an, an Ort und Stelle anberaumt worden 
zu welchem Kauſluſtige hiermit eingeladen werden. Die Ver 
ſteigerung, an der Hapner Grenze anfangend, erfolgt unte 
5 Bedingu Fade mo in, Neinen und groß 
ofen gegen ale ablung in pr 
eihenpein, den 23. Se — 1803 . 
Reichsgräflich Schaffgotſch'ſches Rent: Amt 


ZI 


N Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſon zu Liebenthal. 

8819. Der zum freiwilligen Verkauf der Oärtnerſtelle 
No. 112 zu Langwaſſer auf den 2. November c., Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle angeſetzte Termin 
wird bierdurch aufgehoben. Beziehlich der Landung No. 342 
angwaſſer bewendet es dagegen bei dem obigen Verkaufe: 
ermine. 


— — — — —— 
8360. Auktion. 
Freitag, den 9. Oktober c. werde ich Kleidungsſtücke, cine 
goldene Kette, goldene Fingerringe, ſilberne Löffel im ge⸗ 
lichtlichen Auktionslokale, Rathhaus 2 Treppen, gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Hirſchberg, den 26. September 1863. 
Im Auftrage des Königl. Kreis⸗Gerichts: 
Tſchampel. 


| 
| 
8359, ] 
„ Auktion. 
Montag den 5. October c., von früh 9 Uhr an, ſollen 
zm ſogenannten Pfarrgarten am katholiſchen Ringe 150 Stück 
Ananas: Pflanzen, ſämmtliche Topfgewächſe, dann 
unkelrüben auf den Beeten, ſowie eine Menge Wirthſchafts⸗ 


eräthe und Frühbeet⸗Fenſter verſteigert werden. 
Fiesch perg. 5 den Euers, Auktions⸗Comm. 


884. Auktions Anzeige. 
„ Künftigen ‘Freitag, als den 2. October, werde ich früh 9 Uhr 
im Gute No. 18 zu Schmiedeberg eine bedeutende Menge 
Uberkomplettes, lebendes und todtes Inventarium öffentlich 
ſeitando gegen gleiche baare Zahlung veräußern und lade 
hierzu Käufer freundlichſt ein. 5 
„2 Pegenſtänd⸗ find: 2 gute Nutzlühe, eine Kolbe, 3 Wagen, 
* f Pflüge, 6 Eggen, 2 Krimmer, 2 Paar Ernteleitern, 2 ein: 
| Pännige Foßigleitern, etliche Schlitten, ein Paar gute Kut⸗ 
Gengeſchirre und viele zur Landwirthſchaft alles noch gute 
6 achen, gegen 100 Centner ſchönes Garten⸗ und Wieſenhev, 
, und gegen 30 Schock Schüttenſtroh. 
Schmiedeberg, den 27. September 1863. 
I 

1 
N 
1 

1 

| 
— 


Heptner, Gutsbeſitzer. 
— - nn] 


— — — 


an, Holz Auktion. 


Montag den 5. October c., früh JO Uhr, werden im Forf⸗ 

evier zu Nieder: Kauffung, am ſogenannten Niederberge, 

nabe au der Chauſſee, circa 50 Klſtrn. harte Scheite 

‚ (arößtentheils Eiche), 6 Stück eichene und 5 Stück lindene 

‚ Höser, und Nachmitt. 2 Uhr im ſogenannten Brande (Sam⸗ 

f Saplap Wildwärterhaus) eine Quantität ausgeforſtetes 

1 Mandel in Haufen gegen gleich baare Bezahlung an den 
eijtbietenden verkauft. z 

Herberg, Förſter. 


Auction. x 

N Sonnabend den 3. Oktober c., von Vormittag 9 Uhr ab, 
ö Mode ich im gerichtlichen Auctions⸗ Locale hierſelbſt einige 
m Möbels, eine Partie Hausgeräthe, Glas, Porzellan und 
4 Andere Sachen gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigern, 
Schmiedeberg den 26. September 1863. 
1 = Warmuth, Kreisgerichts⸗Secretair. 
1 8855 


' Verpachtungs: Anzeige 
n, ſonhegen meiner Iangmierigen Augenkrankheit bin ich ge⸗ 
te. achten, meine Fleiſcherei unter ſoliden Bedingungen zu ver⸗ 


* 
„8312. 


Zachten. Pächter kann das Nähere beim Eigenthümer ſelbſt 
n erfahren, lius Lubrich 
en. Siedeneichen. Anleſchermeifer . 


K 


Pachtgeſuch. \ 

8278. Eine Bäckerei auf dem Lande wird ſoſort zu pad: 
ten geſucht. Adreſſen unter A. 2. nimmt die Expedition d. 
B. entgegen. 

—ͤ——ä— — — — — — — —— 

Dankſagungen. 

8203. Allen den edlen Menſchenfreunden, welche unſerer 
am 14, d. Mts. im Frühlinge ihres Lebens entſchlaſenen 
Tochter, der Jungfrau Pauline Erbe, während der langen 
Krankheit derſelben, Beweiſe liebevoller Theilnahme gegeben, 
ebenſo den lieben Freundinnen, welche durch Sammlungen 
und freundliche Gaben zur Verſchönerung des Begräbniſſes 
der Verſtorbenen beigetragen, ferner allen denen, welche ſie 
in theilnehmender und ehrender Weiſe zu ihrer letzten Ruhe⸗ 
ſtätte begleitet haben, ebenſo auch den gütigen Herren Trägern, 
jagen wir hiermit öffentlich unſern ſchuldigen tiefgefühlteſten 
Dank. Zimmergeſell A. Erbe u. Frau in Schmiedeberg. 


8363. Dankſagung. 5 
Für die vielen Beweiſe von Theilnahme, welche ſowohl 
während der Krankheit unſers lieben Sohnes, Hugo, als 
auch bei der Beerdigung deſſelben uns geſpendet wurden, 
ſagen wir hiermit unſern innigſten herzlichſten Dank. 
Familie Gruner, 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 
8346. Ich wohne jetzt in der Beſitzung des Herrn 
Baron ip Stei 7 en are 
mittags bis 9 uhr, Nachmittags von © Uhr ab, 
zu ſprechen. Dr. Hederich. 


Alle Putz Arbeiten, u er, 


Kapotten, Hauben, Coiffüren, Ballkränze u. dgl., werden billig 
gefertigt (Modelle ſind vorhanden), SER ; 
8374. bei L. David in Hirſchberg. 


8352, Mit dem 1. Oktober a. c. geht die Verwaltung meiner 
Mühle zu Johnsdorf und das ſeit Juli 1862 von Herrn 
O. Fiſcher hierſelbſt innegehabte Mehlgeſchäft für meine 
Rechnung auf den von mir engagirten und mit pro cura 
verſehenen Buchhalter Herrn Conrad Neumann über. 

Ich empfehle mein Etabliſſement dem geehrten Publikum 
Landeshuts und Umgegend, namentlich meinen früheren wie 
den jetzigen reſp. Kunden des Herrn Fiſcher zu recht flei⸗ 
Be Abnahme von Mehlfabrikaten aller Art und werde ich 
tets für reelle und möglichit billige Bedienung Sorge tragen. 
Landeshut, den 29. September 1863. 


F. A. Kuhn. 


8206. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs nehme ich die 

von meiner Frau gegen die Dienſtmagd Roſina Weckert 

von Krummöls ausgebrachte Beſchuldigung hiermit als un⸗ 

wahr zurück und warne vor Weiterverbreitung derſelben. 
Krummöls, den 23. September 1863. { 

Benedikt Menzel, 


— 


8355. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 23. d. M. 

nehme ich die gegen die unverehelichte Pauline Menzel 

aus Spiller am 13. d. M. daſelbſt ausgeſprochene ehren⸗ 

verletzende Ausſage zurück, leiſte hiermit öffentlich Abbitte 

und warne vor Weiterverbreitung meiner Ausſage. 
Johnsdorf, den 23. September 1863. 


Ernſt Baumert. 
*x. 
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F ³·¹Wt4 ↄ ͥ ꝶßxŔñ d r ET TTZ TEE BANT IUTR 
Die Färberei, Druckerei und franzöſiſche Waſch⸗Anſtalt 
von B. Wolffenſtein in Berlin 
empfiehlt ſich zur Ausführung aller in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten. 
Alleiniges Annahme⸗Local ſür Hirschberg und Umgegend 


bei August Wendriner, Ring, Butterlaube No. 36. 


os Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem 
heutigen Tage mein 1 


Herren ⸗Garderoben und Mode- 
Magazin 


nach der innern Schildauer Straße vis-a-vis dem Kaufmann Herrn. 
C. G. Koſche verlegt habe. i 

Mein Lager iſt ſtets mit den neueſten Erſcheinungen und 
nur guten Stoffen aſſortirt und bitte ich ergebenſt mir bei vor⸗ 
kommendem Bedarf Ihr gütiges Wohlwollen zuzuwenden. 

Es wird mein Beſtreben ſein, das mir bisher gewordene Ver⸗ 
trauen auch fernerhin durch ſtreng reelle und billigſte Bedienung zu 
rechtfertigen und zeichne hochachtungsvoll 

Hirſchberg, den 20. Septbr. 1866. D. Wiener. 


Beſtellungen nach Maas werden in kürzeſter Zeit unter Garantie 
des Gutpaſſens ausgeführt. 


— — — —ẽ——— ͤ Eũůu. nn 


8272. > : a 7 
Schul und Penſions Anzeige. 

In dem Penſionat des Victoria⸗Inſtituts finden Töchter jeden Alters, welche höher? Töchter⸗Schulen beſuchen, oder im 
Inſtitut ſelbſt ausgebildet werden ſollen, unter mäßigen Bedingungen freundliche und liebevolle Aufnahme. Engliſch und 
Franzöſiſch find die Umgangsſprachen des Penſionats. Mit demſelben ſteht eine Bildungsanſtalt für das Erziehungsfach 
der erſten Kindheit in Verbindung. Det Wintercurſus beginnt den 5. October, für angehende Kindergärtnerinnen jedoch 
erſt den 12. October. Nähere Auskunft enthält ein durch den Buchhandel oder per Poſt zu beziehender Proſpectus. 

Görlitz, 1863. Hedwig Seydler, geb. Kayſer. 
‚ Fr. Nichard Seydler. 


8313. Allen meinen geehrten Kunden und Gönnern von hier und der Umgebung erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich mein Klempnergeſchäft von heute ab in das Hintergebäude des Südfrüchtehändler Herrn Demuth, 
an der Langgaſſen-Promenade, verlegt habe. N. 1 
Ich bitte, das bisher geſchenkte Vertrauen mir auch in der neuen Wohnung gütigſt zu Theil werden zu laſſen, 
Zugleich empfehle ich eine große Auswahl aller Art Lampen, Kaffeemaſchinen, Kücheneinrichtungen, Bade: un 
Sitzwannen; desgleichen empfehle ich mich zu allen vorkommenden Bauarbeiten und Dacheindeckungen mit jedem Material, 
ſowie mit Häusler'ſchem Cement und Steinpappe. Mit beſonderer Hochachtung 


„ Hirſchberg, ganz ergebenit 54 
den 30. September 1863, 


uguſt Gutmann, 
Klempnermeiſter. 


zu berichtigen. 


zum Einziehen übergeben. 
Hirſchberg, den 28. September 1863. 


meinem Namen Quittung zu leiſten. 


Nach Ablauf dieſer Friſt werden die nicht bezahlten Forderungen unwiderruflich dem Notar $ 


Die Herren Gebrüder Friedenſohn find bevollmächtigt, über derartige Zahlungen in 


L haben, werden hierdurch nochmals erſucht, dieſelben ſpäteſtens binnen 11 Tagen > 


— 


Moritz H. Cohn j. g 


SIDDDSSSHEHSRTTTTRSSTTHTTE 3N.BBTESHTTTSSSSSEOHOSS3I5388 


Verkäuflich durch Otto Krauſe in Schmiedeberg ein 
faſt neuer Deſtillations⸗ Apparat. 
Zu vermiethen drei große ſchöne Gewölbe und ein 
Bodenraum im Hauſe No. 246 in Schmiedeberg. 
Zu 8 gegen hypothekariſche Sicherheit bald 3000 rtl. 
rtl. 


Zu verkaufen eine Reſtſcholtiſei mit 127 Morgen 
Areal, guten maſſiven Bauten, vollſtändigem Inventar 
und Ernte. Taxe 11,695 rtl. 28 jgr. 4 pf, mit 10,000 rtl. 
bei geringer Anzahlung. 8271. 

8326. Schiedsamtlichem Vergleich zufolge nehme ich die ges 

gen den Schankwirth Nixdorf auf Hoguli ausgeſprochenen 

ehrenkränkenden Redensarten zurück und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung derſelben. Cbriſtiane Rüfſer. 

Ludwigsdorf, den 23. September 1863. 
— —ũ——— — ͤ—uL1ᷓ —— — 


Verkaufs - Anzeigen. 


> Brauerei - Verkauf. 


Die eine Meile von Liegnitz gelegene Brauerei zu Bieno⸗ 
witz, maſſiv gebaut, mit vorzüolichen Kellerräumen, vollſtän⸗ 
digem Brau⸗Inventarium, Geſellſchaftsgarten, Weinanlage 
(600 Weinſtöcke enthaltend), iſt ſefort aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunſt ertheilt RE 

Ulte, Brauer in Bienowitz. 


85274. Ste inbruch⸗Verkauf bei Lauban. 

Wegen anhaltender Krankheit ſehe ich mich genöthigt, 
meinen ganz feinen weißen Dandſteinbruch, zu den 
beſten Bildhauer⸗Arbeiten geeignet, ſowie überhaupt das 
ganze ſeit vielen Jahren beſtehende und gut eingerichtete Ge⸗ 
ſchäft mit Laſtkrahn zu verkaufen. Mit dem Bau der Ge⸗ 
birgsbahn wird mir das Geſchäft zu groß und unmoglich, 
dofjelbe allein fortzuſetzen.— Hierauf Rrflektirende wollen 
ſich geſälligſt wenden an Auguſte verw. Grabiſch 

in Ullersdorf bei Lauban. 


— 
8329. die Gärtnerſtelle Nr. 22 zu Giers dorf bei 
Goldberg, wozu 16 Scheffel Accker bresl Maaß, ca. 2 Schef⸗ 
fel Obſt⸗ und Graſegarten, ca. ein halber Morgen Wieſe 
gehören, Wohn: und Wirthſchaftsgebäude in gutem Bau⸗ 
zuſtande befindlich, iſt unter günſtigen Bedingungen fofort 
zu verkaufen. — Auskunft wird an Ort und Stelle, wenn 
möglich ohne Einmiſchung Dritter, ertheilt. 
— — ꝶ öüëĩ 3 — 3 | 


8254. Ein Gaſthof in einer Kreis: und Garniſen⸗Stadt 
ſteht ſofort zum Verkauf. Derſelbe enthält außer Gaſtſtube 
noch 9 Fremden⸗Zimmer, und hat eine der ſchönſten Lagen. 
Kaufpreis 12000 Thlr., Anzahlung 4000 Thlr. Nähere Aus: 
kunft ertheilt \ der Commiſſionair E. Thater. 


8302. Zu verkaufe 
Ein Gut zum Preiſe von 

eine Stelle zum Preiſe von 4500 rtl., 
eine Stelle zum Preiſe von 1600 rtl., 
eine Krämerei mit 10 Schffl. Acker 2000 rtl., 
wird nachgewieſen von Leder in Nieder ⸗Reichwaldau. 


n: 
14000 rtl., 


8300. Ein Hans in einer Stadt, Zitödig, mit 7 Stuben, 
Stallung, Keller, wobei ein Morgen Garten und ein Paar 
Beete Acker, beides am Hauſe gelegen, iſt Beſitzer geſonnen 
baldigſt für den Preis von 1000 Thlr. zu verkaufen. Das 
Haus eignet ſich feiner Lage wegen zu jedem Geſchäft. 

Auskunft ertheilt der Herr Gaſthofbeſitzer Böhm im 
„blauen Stern“ zu Schönau. 


8252. Ein Gerichts⸗Kretſcham, an einer lebhaften 
Chauſſee gelegen, / Stunde von einer Kreis: und Garniſon⸗ 
Stadt entfernt, neh veränderungshalber zu verkaufen; ſämmt⸗ 
liche Gebäude ſind neu gebaut, im Kretſcham befindet ſich 
parterre eine große Gaſtſtube mit Neden⸗Kabinet und eine 
Brennerei, im erſten Stock befindet ſich ein ſchöner Tanz⸗ 
Saal und 4 Stuben; dazu gehören 200 Scheffel Aeder, 
Wieſen und Buſch, 1 Ziegelei, die jahrlich einen Ertrag von 
300 Thlr. bringt, und ein Steinbruch; an lebendigem In⸗ 
ventarium bleibt bei: 12 Stück Kübe, 6 Kalben, 4 Ochſen, 
2 Pferde und 6 Ziegen. Nähere Auskunft ertheilt hierüber 
der Commiſſionair Eduard Thater. 


— — —-— 


8369, 
Im Forſtrevier „Hainen“ ohnweit des Myr⸗ 


tenſteins zu Niemitz⸗Kauffung kommt Schwarz⸗ 


holz auf mehreren Morgen zum Abtrieb und 
Verlauf. Zu dieſem Zweck wird hiermit auf 
Dienſtag den 6. October c. früh 9 Uhr ein 
Berfanfstermin angeſetzt. Näheres darüher beim 
Dunn T 
8195. Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ein 
großes Lager von baumwollenen, wollenen, halb⸗ 


ſeidenen Kleiderſtoffen, Rock⸗ und Hoſenſtoffen, 


Weſten in Piqué“, Wolle und Seide, Umſchlage⸗ 

Tücher ron 1 bis 8 Thaler, ſowie eine Auswahl 

von Herren⸗Tüchern, Shlipjen und Cravatten. 
Julius Seidel in Schönau. 


Holz Verkauf. | 
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8281. 10 Stü f 8307. 
eee eie e, K Geräucherte Heringe 


in Warmbrunn, Voigisdorfer Straße. 5 empfiehlt uber t. 
6 2" 8334 3 
Haar und Bartwuchsble „ Drahtnägell . 
ER 5 fi r und 2½ r., ir ze U ger, \ 
von E. Hückſtädt in Berlin e 8 Julius Mattern in Schönau 


werden unter der Garantie verabreicht, daß die Fabrik den 


Betrag im Nichtwirkungsfall zurückzahlt. Seit 30 Jahren 2 24 2 
find ſie in unſrer Familie als Geheimniß bewahrt . Wichtig für Jedermann! | 
e 


vor allen derartigen Mitteln den Vorrang behauptet, weshalb Dem hier in Leipzig lebenden Veteran Hauſchild 

| ſchon an ihrer wirklichen Zweckmäßigkeit nicht zu zweifeln iſt. war es bekanntlich gelungen, durch ein von ihm ſelbſt 
Zum Herbſt geht die beſte Kurzeit an. erfundenes Mittel, den jetzt weit und breit berühmt 
Ich halte ſtets Lager im gewordenen Hauſchild'ſchen Haarbalſam, ſein bis Pr 


5 ; < dahin lange Jahre kabl geweſenes Haupt mit einem 
Haupt⸗Depot bei Herrn Robert Friebe vollſtändigen und faſt jugendlichen, dunkel⸗ 


in Hirſchberg. braunen Haarwuchs, den er noch heute in 
Haarwuchsöl, welches auf kahlen Stellen neue Haare er⸗ ſeinem 79. Lebensjahre in ungeſchwächter 
zeugt und das Wachsthum befördert, die Schinnen vertreibt Fülle beſitzt, aufs Neue zu bedecken. Seitdem 
und das Ausfallen der Haare ſofort hemmt, namentlich das haben wohl Tauſende ſich deſſelben Mittels mit gleich 


Haar in der Art ungemein ſtärkt und confervirt, daß es nicht utem Erfolge bedient, die jetzt faſt unzählbar gewordene 
jo früh ergraut, a 24 Fl. 2 rtl. und ½ Fl. 1 mtl. tenge Briefe und Atteſte von Perſonen aller Stände, 4 
Bartwuchsöl, welches namentlich bei jungen Menſchen in ſowie die mir wiederholt von königlichen und fürſtlichen 
ſehr kurzer Zeit einen vollen Bart bervorbringt und das Höfen zugegangenen Entbietungen und Anerkennungs⸗ 
Wachsthum tejjelben befördert; à ½ Fl. I rtl. 15 jgr. und ſchreiben liefern dafür den thatſächlichſten Beweis. Statt 
% Fl. 25 for. jeder weiteren Empfehlung mögen daher auch die nach⸗ 
Bei jeder Flaſche iſt eine genaue Gebrauchsanweiſung. ſtehend abgedrudten Briefe abermals für die Wirkſamkeit 


des Balſams zeugen. 


Atteſt. 

Es wurde mir Jemand je Beſichtigung vorgeführt, dem 
das 9 5 am 5 * ider gelt ee Ser ee 
ausgefallen war. Nach einiger Zeit fand id, daß die früher Derſelbe wurde mir von mehreren Seiten her 
entblößt geweſenen Stellen voll dichter Haare dewachſen als ganz gutes und fiberes Haarmittel em 


waren, nachdem das von Herrn E. Hückſtädt hier gefertigte pfoblen, weßhalb ich den fehnlichften Wunſch bene, daſſelbe 


P. P. 
Unterzeichneter bittet gegen. eingezahlten 1 Thlr. um 
eine Originalflaſche vegetabiliſchen Haarbalſam von b 
J. A. Hauſchild. | 
| 


aarwuhbsöl dagegen angewandt war. Dieſe meine Aus⸗ 
1 : - zu befipen ıc. + W. Schleinitz, g 
far 7880 ic Denken Rn . ger Berlin, Zwickau. Modelleut in der Porzellanfabrik. 
Geehrter Herr Hud ſtä dt! Einen Monat ſpäter von demſelben: 

Trotz meines Vorurtheils gegen alle angeprieſenen Haar⸗ PP. 5 Au 
wuchsmittel, hatte mich mein 0 dennoch beſtimmt, Ihr Ihr vegetabiliſcher Haarbalſam ſcheint 7 — von 
Haarwuchsöl zu gebrauchen. Durch die e uter Wirkung zu fein, denn nor ie ie die 
babe ich faſt mein ganzes Haar in feiner frühern Dichtigkeit aare nicht mehr aus und es zeigt ſich auch 


wieder erlangt, wofür ich Ihnen hierdurch meinen ergebenſten ſchon neuer Haarwuchs. 


Dank ausſpreche, auch bin ich gern bereit, mich Jedem zu Ich bitte Sie daher :c. 
präjentiren. Carl Schauer, Kaufmann in Berlin. Zwickau. C. W. Schleinitz. 
‚ Ferner von demſelben: 
8216. U \ 7 P. p. 
8 Bettfedern a Nach dem letzten Verbrauch der 2 Flaſchen Haarbalſam 
Neue und gebrauchte Bettfedern in großer Auswahl von Ihnen nimmt bei mir der neue Haarwuchs 
und zu billigen Preiſen bei immer mehr und mehr zu, das Ausfallen der 


* 


Haare iſt gänzlich verſchwun den. 


A. Wallfiſch in Warmbrunn. 2 ı 
Daher erſuche ich Sie, mir noch ꝛc. 
Zwidau. C. W. Schleinitz. 


8.191. Ei f urn 
819. Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt Her Hanſchildſe : Hagrhalſam it in großen 
und Umgegend empfiehlt ſein gut aſſortirtes Lager J Originalflajhen a 1 Zhlr., balben SL. a 20 Sgr., und 
in Stickereien, angefangene Arbeiten und die N e 23 
dazu gehörenden Artikel, ſowie eine große Aus⸗ in Köwenberg allein bei Herrn Theodor Mother 
wahl von wollnen Hauben, Netzen, Kragen, iu baben. 

2 1 2 Jul. Kratze Nachfolger in Leipzig. 
Unterärmeln zt. Julius Seidel in Schönau. n 3 


— —— — . — 


n Die in Leipzig perſoͤnlich eingekauften, und in reichen 
Sortimenten bereits empfangenen Kleiderſtoffe, Tücher ıc. 
enthalten alles Schoͤne, was die Mode ſowohl fuͤr den ein⸗ 
fachen als für den beſſern Gebrauch geſchaffen, und bieten eine 
befriedigende Auswahl in allen neuen Farben und den für dieſe 

Saiſon beliebteſten Muſtern. Hugo Guttmann, 

a innere Schildauerſtraße. 
Magazin fertiger Damen⸗Mäntel, Paletots 

und Jacken. 
ER RETSTSLESZ EEE EEE ETEEETETZERTESTTREEESSESETRFTTSTEERTERTAE 


72 Eine Auswahl Billards. 


Neue franzöſiſche Billards obne Löcher, ſowie gebrauchte Billards empfiehlt 


die Billardfabrif des A. Wahsner in Breslau, Weißgerberſtraße No. 5. 


Beſtellungen werden franco von mir ſelbſt entgegen genommen bis zum 2. d. Mis. in dem Gaſthof des Herrn 
Cammert zu Schreiberhau bei Warmbrunn. f 


Das Barbier und Haarſechneide⸗Cabinet 
| LIE" von Julius . Bu Ent 


am Ming vis-a-vis der Strumpfwirker⸗Laube im Haufe des Kaufmann Herrn Schüttrich, 
empfing ſoeben eine Sendung feine Pomaden und Haaröle und empfiehlt dirſelben einem geehrten Publikum in und 
um Hirſchberg zur gütigen Abnahme. Auch iſt von der ſo ſchnell vergriffenen, ſchon längſt bekannten, guten 
Raſir⸗Seife eine Sendung eingetroffen, welche den Herren, die ſich ſelbſt raſiren, ſehr zu empfehlen ift; ebenſo werden 
Naſirmeſſer aufs Feinſte abgezogen. 8 8344 


GHerbſtverſand meiner edlen 18575, 1861: und alten 
Cabinet Weinen. 


7802. 
Franco⸗Fracht, Speeſen, Kiſten, Körbe und Faß bis Berlin und gleiche Entfernung. 

Alte ſchwere Cabinet Weine. Nihlr. 1857: Gabinet: Weine. Rthlr. 
1839 * F Anker 21 18571 Johannisberger Schloßlager Anker 27 
18391 Marcobrunner Auſtr. Cab. h 17 „ Rüdesheimer Hinterhäuſee Pr 19 
1842: Hochheimer do.. " 17 „ Aßmannshäuſer, gl. Bordbeaur . . - » „ 17 
1834 Scharlachberger Ausbru g. REN!) „. Riebfrauenmilh . : » 2 een 71 
181 Ir Steinberger Cab inte d. Did. 12 „ Lauben heimer u. 
HOT NODEAbeiMer. 5 0 4.., wen 5 10 „ Scharlach berger 5 14 
1825r Marcob runner 1885p Nierſtan enn 4 5 18 


„ 9 : 
Sämmtliche Anker⸗Weine in 45 großen Flaſchen koſten 2 Thlr. mebe als Ankerpreis. 
Prima Shampagner 1 Tblr. 5 Sgr., aus Rheinwein 3 Sgr., aus Moſel 20 Sgr. die Flaſche. 
Bordeaux fein, Oht. Margeaux, Cht. Lafitte & St Julien Sgr., Pontet Can at 16 Sgr. die Flaſche. 
Zahlung bei achtbaren Häufern nach Empfang und Zufriedenheit, auf gänzlich unbekannte Beſteller koſtenloſe Nach⸗ 
nahme, wo die Gelder nicht eingeſandt find, 

Garantie unter fofortigem Erſaßze alles Verlegten. Langjährige gewiſſenhafte und prompteſte Bedienung in Weinen, 

deren Werth heute mit allen Weinen ſeit 1811 concurriren kann, bitte ich um Vertrauen und Befehle guter Häuſer. 


Mülheim am Rhein 1853, Die Großhandlung von J. G. Niedenhoff. 


8343. Circa 10000 gute alte Dachziegel find zu 8348. 4 junge Affenpinfcher find baldigſt zu verkaufen 
verkaufen durch den Mankermeiſter 2 2 u beim Fiſcher Hilgner In Hirſchberg. 


8358. 


8254. Dr. von Gräfe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis Pomade 


aus der Fabrik von 
Eduard Nickel, 
Hoflieferant Sr. Kgl. Hoh d. Prinzen Friedrich Karl v. Preußen, 
Berlin, Breiteſtraße 18, 

wird ächt nur allein in achteckigen weißen gläſernen Pots 
mit meiner im Glaſe eingeblaſenen Firma, durch mit meiner 
Firma geſtempelter Metallkapſel verſchloſſen, geliefert, und 
trägt das auf jedem Pot befindliche Etiquett die obige Bezeich⸗ 
nung, das Kgl. Preuß. Wappen nebſt weiner vollſtändigen 
Firma, worauf ich ein hochgeehrtes Publikum in Anbetracht 
der vielfachen zu Täuſchungen geeigneten Nach⸗ 
bildungen ergebenſt aufmerkſam zu machen mir erlaube. 

Meine genau nach der Original -Vorſchriſt des Geheimen 
Ober⸗Medizinal⸗Raths ꝛc. Herrn Dr. von Gräfe gefertigte 
nervenſtärkende Eis⸗Pomade iſt ſowohl als vor⸗ 
zügliches Toiletten⸗Mittel wie als unübertrof⸗ 
fenes Haarwuchs-Mittel allſeitig anerkannt, und bei 
genauer Anwendung nach der beigegebenen Gebrauchs-An⸗ 
weiſung, die mit meiner Unterſchrift verſehen, garantire 
für deren Wirkſamkeit! ; 

Eduard Mickel, 
Hoflieferant Sr. Kal. Hoh, des Prinzen Friedr. Karl v Preußen, 
Berlin, Breiteftrafie 18. 

Dr. von Gräfe's Eis⸗Pomade iſt in Hirſchberg nur 
allein ächt zu haben bei Fr. Schliebener. 


Kuchenbleche 


verkauft pro Dutzend bei circa 10 Pfund Gewicht für den 
billigen Preis von 22 ½ Sgr. 2 

Schönau. Julius Mattern. 
8287. Zu verkaufen. 

Ein noch neuer %, Ctr. ſchwerer Ambos, ſowie ein noch 
guter brauchbarer Blaſebalg ſtehen zu verkaufen und er⸗ 
theilt hierüber auf portofreie oder mündliche Anfragen das 
Nähere Schloſſermeiſter Müller jun. 

| in Petersdorf bei Warmbrunn. 


8336. 


8159. Das Dom. Seiffersdorf, Kreis Schönau, 
verlauft noch ſchönen Calinowitzer Saamen⸗ 
roggen, pro Sack 172 Pfd. Gewicht. 
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C ͤ b 
Friedrich Schliebener 


erlaubt ſich die ergebene Anzeige, daß im Laufe dieſer Woche ſein Lager von Damen⸗ 
Mänteln, Jacken und Tüchern, ſo wie allen Putz⸗Gegenſtänden in Hüten, 
Hauben u. Coiffüren :c. durch perſönlichen Einkauf mit den neueſten und elegan⸗ 
teſten Erſcheinungen reich ſortirt ſein wird und empfiehlt ſolches einer gütigen Beachtung. 

Ebenſo hoffe ich durch eine reiche Auswahl der neueſten Tapiſſerie⸗Gegen⸗ 
ſtände jedem Auſpruch genügen zu können. 


Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt ſein Lager von verſchiedenen Eiſenwaaren, 


als: Waſſerpfannen von 2 bis 15 Kannen, 


Ofentöpfe, Falzplatten, geſchmiedete 
Ofenplatten, Hoftiläbe, Unterlagen, 


Blech, Ofenthüren, Draht (Bandeiſen), 
emaillirte und rohe Kochgeſchirre, ſowie 
Werkzeuge, als: Sägen, Hobeleiſen, Stech⸗ 
bettel, Feilen u. ſ. w. u. ſ. w. 
Koch: und Heizöfen und Ofenröhren zu 
den äußerſt billigſten Preiſen. 8333. 
PL 


Herbſt⸗ u. Winter Mügen 
für Herren und Knaben in den neueſten Facons und 


Stoffen empfiehlt II. A. Scholtz. 


Hirſchberg. 
8354. Schildauer Straße. 


Halbe Flaſche 1 Ganze Flaſche 
Ha De Drei e Voorhof- geest. 41 BIO 
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund zu Leyden 
erregt ungeheures Aufſehen und hat die größte Anerkennung 
gefunden, indem dieſer Voorhof'geeſt alles leiſtet, was 
bis jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Haar 
Eſſenz bört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort auf und befördert das 
Wachsthum derſelben auf unglaubliche Weiſe. Auf 


völlig kahlen Stellen erzeugt er volles neues Haar, bei 


jungen Leuten binnen wenigen Monaten einen vollſtändi⸗ 
gen Bart. 


Zeugniß. 
Ausfallen meiner Haare nicht nur 
dern ich bemerke die Face N 
mir umgehend noch 3 Flaſchen, a 15 S 
Edardsberga, den J. Dezember 1862. 
Carl Gehre, Photograph. 

— 


Nach dem Gebrauch der erſten Flaſche Ihres 
gänzlich aufgehört, ſon⸗ 


gr., zu ſenden. 


Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei A. Mörſch, 
Coiffeur; Goldberg bei Heinr. N Görlitz 


bei Ed. Temmler; Glatz bei R. Drosdatius; 
Lüben bei Emil Bauer. z 6595. 


ausgezeichneten Voorhof⸗geeſt haf das 


— — — — — 


Wirkung und erſuche Sie, 


kn... 


Zweite Beilage zu Nr. 78 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


8322. Nachdem wir bereits das Eintreffen unſerer Leipziger Meſſ⸗Neuhei⸗ 
ten angezeigt, erlauben wir uns auch, das jetzt vollſtändig aſſortirte Lager von 
Confeetions⸗ Artikeln, 
auf deren Wahl wir ganz beſondere Sorgfalt verwendeten, einer geneigten Beachtung 

beſtens zu empfehlen. 
Durch vortheilhafte Einkäufe in den Stand geſetzt, bieten wir eine reiche 
Auswahl in: 
Damen : Manteln, Bournuſſen, Paletots 
und Double: Jacken 


in ſehr kleidſamen Facons, durchaus folid in Arbeit, Farben und Stoffen, zu fehr b 


annehmbaren Preiſen. 32 N 
Gebrüder Friedensohn, | 
vorm. Moritz E. Cohn jr. 


BETTER 
8321. Eine große Auswahl äeht franzöſiſcher Long - Chäles, ſowie 
Plaids, Zephyr⸗ und Double ⸗Shawls empfingen und empfehlen 


Gebrüder Friedensohn, i 


vorm. Moritz H. Cohn jr. 


Amerik. Schweineſchmalz, 


6½ ſgr. pro Pfd., empfiehlt G. A. Gringmuth. 


> — * r 

5 Schmiedeeiſen, 

altes brauchbares, ſo wie neuer Abfall, für Wiederver⸗ 
käufer zu beſonders herabgeſetzten Preiſen bei N 
a Ernſt Prausnitzer & Co. in Liegnitz. 


6152 Noch einige , Lonfe Antheile zur 128ſten 
Klaſſen⸗Lotterie, à 6 rtl. 25 ſgr., hat abzugeben 


M. Sarner. 


12 Zur Saat. 
Echt Collomb'ſchen Seeland Roggen. 


Dieſe Saat liefert bei vollem und großem Körner- 
bau und langem ſtarken Stroh durchſchnittlich das 24. 
Korn, wodurch dieſelbe mit Recht bei immer größerer 
Verbreitung die größte Anerkennung gefunden hat. 


J. Heinrich in Görlitz, 


Fleiſcherſtraße No. 6. 
8047. 


J. Oſchinsky's 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 


ſind ſtets zu haben bei 


Friedeberg a. Q. Julius Keſſner. 
Engels ſche Magen bonbons 


gegen Pragenſäure, Magenbreunen, ſogenanntes Saner: 
oder Sodbrenuen; die Schachtel koſtet je nach der Größe 
von 5 Sgr. bis 1 Thlr. Wiederverkäufer, welche davon ein 
Commiſſions⸗Lager wünſchen, erhalten einen entſprechenden 
Rabatt. Zu beziehen von Georg Emil Engels in 
Mühlheim a. d. Ruhr. 7267. 


Julius Mattern in Schönau 


empfiehlt fein großes Lager von Porzellan, ſäch⸗ 
ſiſchem Steingut und Glaswaaren zu den 
billigſten Preiſen. 8335. 


8267. Eine große Auswahl von eiſernen Koch: 
öfen mit und ohne Waſſerwannen, Eta⸗ 
gen: und billige Heizöfen offerirt 

. A. Wallſiſch in Warmbrunn. 


8 400 Centner 


geſundes ſchönes Gebirgshen liegen bei mir zum Verkauf. 
Grenzbauden. F. A. Blaſchke. 


Er ͤ .... ee RE 
8349. Eine Mangel iſt zu verkaufen Kirchgaſſe Nr. 245. 


— — —d— ᷑ ſ ͤ—— ͤñfä·ãi̊ä̃ͥ ä 
8350. Eine 1½ Jahr alte Ziege iſt Zapfengaſſe Nr. 531 
zu verkaufen. 


— 110 


Kaufgeſuche. 
2 Mühlen Kaufgeſuch. 2 


Eine vortheilbaft gelegene Waſſermühle mit Acker, zum 


Preiſe von 6 bis 12000 rtl. wird zu kaufen geſucht durch 


8301. Leder, in Nieder⸗ Reichwaldau per Schönau. 
Getrocknete Blaubeeren, 
heuriger Erndte, werden zu kaufen 
geſucht vom i 
Deſtillateur Ignatz Friedlaͤnder 


. in Bunzlau. 
8116. 0 

16. 120 Sehock Speichen, | 
eſchene wie eichene, und 5 Schock buchene 2%,“ ſtarke Bohlen 
kauft der Handelsmann B. Waguer in Markliſſa. 


Auch wird in kleinen Quantitäten gekauft. Offerten wer⸗ 
den franko erbeten. 


Zu vermiethen. 
8142. Eine Stube mit auch ohne Möbel iſt abzuleſſen an 
eine anſtändige Dame oder Herrn bei eiger ruhigen Familie. 
Wo; iſt zu erfragen in der Expedition des Boten. 


8289. Eine ausmöblirte Stube nebft Kabinet iſt vom 1. Okt. 
ab anderweitig zu vermiethen. ; 2 

Salzgaſſe Nr. 98. E. M i cha el. 
8376. Eine freundlich möblirte Stube nebſt Alkove an der 
Promenade iſt zu vermiethen und bald zu beziehen bei Cuers, 


8372, Eine möblirte Stube ift zu vermiethen beim 
- 
8303. In meinem Haufe dunkle Burgſtraße ſind 
Stallung für zwei Pferde nebſt Wagenremiſe 
und mehrere gewölbte Parterre- Räumlichkeiten 


zu vermiethen und bald zu beziehen. 
Ferdinand Landsberger. 


8351. Der erſte Stock meines neu erbauten Hauſes, beſte⸗ 
bend in 4 Stuben, Küche ꝛc., iſt zu vermiethen und kann zu 
Neujahr bezogen werden. A. P. Menzel. 
8332. Nicht au überſehen! 

Das zu Nr. 239 in Ober⸗Poiſchwiz gehörende zweiſtöckige 
Auszugshaus iſt zu vermiethen und kann ſofort bezogen 
werden. Daſſelbe enthält 2 Stuben, 1 Kammer, 1 Gewölbe, 
Küche und Backofen.. 2 
Mieth 3 e ſ uch. 
8296. BE In Greiffenberg wird in der Nähe der 
Laubaner eder Kirch⸗Gaſſe ein Stübchen zu miethen 
geſuch tt durch W. M. Trautmann daſelbſt. 

Auch iſt ein großer Keller zu vermiethen. 


Perſonen finden Unterfommen. 
8353. Zwei e © 1 srgeiellen finden dauernde 
Beihäftigung beim Tiſchlermſtr. Zimmermann in Hirſch⸗ 
berg, Tuchlaube No. 8. 


— — — 


8073. Zwei tüchtige e fir finden dauernde 
Beſchäftigung beim Gürtlermeiſter Urban in Jauer. 


8033 Für eine große Ziegelei 
wird zu Weihnachten ein kautionsfähiger Ziegelmeiſter 
geſucht durch Guſtav Liebig in Liegnitz. 
8190. Ein Korbmachergeſelle findet ſoſort dauernde 
Beſchäftigung bei der . 8 

5 4 — Frau Korbmachermſtr. Vogt in Bunzlau Schl. 


EI Zwei tüchtige ER 
Sehuhmachergeſellen 


finden bei hohem Lohne dauernde Veſchäftigung bei 
Fritz Kählig, 
Schuhmachermſtr. in Sagan, Sorauerſtraße. 


——ũ—ä—ä—ä— — 


8340. Ein brauchbarer Böttcher⸗Geſell findet bei gutem 
Lohne dauernde Arbeit in Hirſchberg. Wo? ſagt die Expe⸗ 
dition des Boten. 


8331. Gin Meſſerſchmied- Geſelfe find fofort Arbeit 
bonn Meſſerſchmied Gründler in Jauer. 


— — unð „444% 


Maurergeſellen 


finden dauernde Herbſtarbeit bei einer Lohnberechnung von 
1½ bis 1½ fer. po Stunde beim 5 — 
Maurer- u. Zimmermeiſter M. Altmann in Hirſchberg. 


8021. Maurer eſellen finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung beim Maurermeiſter B. Grunert in Görlitz. 


— ———— — [—ü—ñbö—— 
8161. Ein Wirthſchafts⸗Bogt, ordentlich und brauch⸗ 
bar, findet von Neujahr 1864 ab einen auten Dienſt auf 
dem Dom. Ober» Steintird bei Markliſſa. 

— . ⸗ñ' —— — 


S8 8 88 
8224. Gut empfohlene Viehſchleußerleute in 


geſetzten Jahren finden Neujahr 1864 einen Dienſt. 
We? iſt in der Expedition des Boten zu erfahren, 


EEBEESEBEEEWEESEBESEEEE 
8364. Zagenrbeiter finden Beſchaftiaung bei dem 
Maurermeiſter Ike. 


8368, Ein Großknecht, ein Wächter, ein Ochſen⸗ 
junge, eine Magd, finden zum 2, Tannar 1864 
einen Dienſt auf dem Dom. Schwarzbach bei 
Hirſchberg. 


—A— ————ẽ— — — — —-— be 
8375. Anſtändige ſittliche Mädchen, welche alle Putz⸗ 
Arbeiten (unentgeldlich) erlernen wollen, können das Nähere 
erfahren bei L. David in Hirſchberg a. kath. Ringe Nr. 392. 

— —— ͥ ͤ —-— — —- — — 


8154. Knaben und Mädchen, 
welche die Schule nicht mehr beſuchen, finden dauernde Be⸗ 


ſchäſtigung bei B. Starosky, A 
Bilderrahmen :» Fabritant in Heriſchdorf. 


— ——— een een — nenne, 
8308, Für junge Damen, welche geneigt find Schauſpie⸗ 
lerinnen werden zu wollen, weiſet Engagements nach: 
Das Commiſſions⸗ und Verſorgungs⸗Bureau 
des F. F. Tſchiersky zu Jauer, Schulſtraße No. 89. 
— ————— 


2. Ein Mädchen, welches das Putzmachen erlernen 
will, kann ſofort placirt werden dei M. urban. 


8371. 


— 


— —.— 


. 
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8188. 3 bis 4 Arbeiter können bald und dauernde Arbeit 
bekommen beim 


Lehngutsbeſitzer Bartſch in Semmelwitz bei Jauer. 


8304. Anzeige. 
Zu der in Nr. 75 u. 76 des Boten ausgeſchriebenen Wir⸗ 
thinſtelle werden Meldungen nicht mehr angenommen, 
Löwenberg. Tietze. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8285. Ein Müllermeiſter ſucht als Werkführer, oder auch 
eine andere paſſende Stelle; auch würde derſelbe eine Mühle 
oder Gaſtwirthſchaft kaufen oder pachten. Frankirte Adreſſen 
wolle man unter der Chiffre: II. 8. S. an die Expedition d. 
Bl. abgeben. 


Lehrlings- Geſuche. 

8369. Ein Wirthſchaftseleve findet gegen eine ſehr mäßige 
enſion auf einem Dominium bei Jauer ein angemeſſenes 
lacement. Das Nähere zu erfahren in dem 

Commiſſions- und Verſorgungs⸗ Bureau 
des F. F. Tſchiersky zu Jauer, Schalftrafie No. 89. 
n ne an peter ng a Fe 


8186. Ein Knabe von 14—15 Jahren, welcher 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen ift, 


kann gegen ein mäßiges Honorar als Lehrling in 
einem Colonial⸗Waaren⸗ u. Fabrik⸗Ge⸗ 


ſchäft zu Michaeli eintreten. Nähere Auskunft 


wird ertheilt F. W. L. Schweidnitz poste rest. 
Anfragen france. 


8297. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luſt hat die 
Schmiedeprofeffion zu erlernen, kann ſich zum ſofortigen 
Antritt melden beim 

Schmiedemeiſter Wilhelm Hoffmann 
in Conradswaldau bei Schönau. 
— —— —— — 
Gefunden. 
8275. Ein großer brauner Hund (Jag drace) iſt zugelaufen, 
derſelbe kann gegen Erſtattung der Koſten auf dem Vorwerk 
zu Straupitz abgeholt werden. 


Fe Bear sul ER EEE NE. 
8277. Ein ſchwarzer langhaariger Hund mit weißer Kehle 
hat ſich beim Unterzeichneten eingeſunden. Gegen Erſtattung 
der Koſten iſt derſelbe in Empfang zu nehmen beim Bauer 
Ernſt Ritſche zu Ob. Langenau. 


—— — — —— — ́8—4?4ẽ — — — — — 
8342. Verlierer von 9 Schlüſſeln verſchiedener Größe von 
den Sechsſtädten bis Grunau kann dieſelben gegen Erſtat⸗ 
tung der Inſertionsgebühren in No. 168. in Boberröhrsdorf 
in Empfang nehmen. Girth. 


Berloren. 


8205. Den abhanden gelommenen Pfandſchein No, 103,526 
wolle Finder in der Baumert 'ſchen Pfandleihanſtalt abgeben. 


— — 
8276. Unterzeichneter iſt Verlierer einer Waage; Finder 
wird 4 dieſelbe im Gaſthofe „zum Stern“ in den 
Sechsſtädten zu Hirſchberg gegen ein Douceur abzugeben. 
Vor Ankauf wird gewarnt. 


Auguſt Gebauer, Obſthändler. 


e 2 rere 


6 


8341. Von Warmbrunn nach Wernersdorf iſt ein Woll⸗ 


Stridzeug verloren gegangen. Zurückerſtatter erhält bei 
Wendler in Warmbrunn 7½ Sgr. zur Belohnung. 


eld der kehr. 


8316. 500 Thaler find von einem Landmann gegen 


Sicherſtellung auf ein ländlich Grundſtück zu 4½ pCt. bal⸗ 
digſt zu verleihen. Von wem? ſagt die Exped. des Boten. 


8347. Thir. 500, 1000 und 3000 find auf ſichere 
Hypotheken zu vergeben durch den 
Oberamtmann Minor in Hirſchberg. 


5190. Gegen 5000 Tilr. Mündeigeid find balvigft zu 


tern Abende hiermit freundlichſt eingeladen. 


Ei 


theilen. 


der Bote 


vergeben. Näheres beim Gutsbeſitzer Schröter zu Pombſen. 


8273. 600 bis 200 Thaler ſind auf ländliches Grund⸗ 
ſtück pupillariſch ſicher dauernd auszuleihen. Näheres wird 
Piero Herr Buchbinder Bürgel in Schmiedeberg mit⸗ 


Einladungen. 


des Kartoffel Erntekirmes 


Donnerſtag den 1. Oktober auf dem Pflanzberge bei 
W. Siebenhaar. 
Meine geehrten Gäſte und Gönner werden zu einem hei⸗ 
Für diverſe 
Speiſen, worunter Gänſe⸗- und Haſenbraten und Karpfen, 
auch Kartoffeln mit marinirtem Hering nicht fehlen werden, 
wird beſtens geſorgt ſein; desgleichen für Bann Haas 


8339. Donnerſtag den 1. Oktober Nachmittags lade ich zum 
Wellfleiſch, ſo wie Sonnabend den 3. d. zum Wurſt⸗ 
pidnid ergebenſt ein. Für alles Erforderliche wird beſtens 


geſorgt ſein und bittet um gm Zuſpruch 
8 


emſeſchädel in Straupitz. 


Empfehlung. BIN 
Vom 1. October d. J. ab habe ich den Gaſthof 
„zum ſchwarzen Roß“ in Warmbrunn käuf⸗ 
lich an mich gebracht. Indem ich dies dem geehrten 
hieſigen und auswärtigen Publikum ganz 


ergebenſt anzeige, werde ich mit ſoliden Preiſen 


allen Verbindlichkeiten auf das Beſte ſtets nachzu- 
kommen ſuchen, welche ein Gaſtwirth gegen ſeine 
geehrten Beſucher zu erfüllen hat. 
Warmbrunn, den 29. September 1863. 

8294. B. O t t 0. 


8282. Sonntag den 4ten und Montag den 5. Oktober ladet 
zur Kirmes nach Kunzendorf a. k. B. freundlichſt ein 
Stammnitz, Kretſchambeſitzer. 


1712 


2 . Zur Kirmes! 


Freitag den 2. und Sonntag den 4. Oktober ladet 
ſeine Freunde und Gönner freundlichſt ein 
Reichſtein im grünen Baum zu Warmbrunn. 


8288. Zur Kirmes, 

auf Freitag den 2ten und Sonntag den 4. Oktober ladet 

freundlichſt ein Berndt. x 
Wernersdorf bei Warmbrunn. 


8315. Kirmes: Einladung. e) 

ur Kirmes als Donnerſtag den 1. und Sonntag den Ei 

4. October ladet freundlichſt und ergebenft ein. Fur friſchen 

Kuchen wird täglich geſorgt ſein. Donnerſtag Enten⸗ und 
Gänſebraten. Auguſt Gottwald 

im freundlichen Hain zu Wernersdorf. 


8298. Sonntag den 4 Oktober c. findet im hieſigen Schützen⸗ 
faale der Ball zum Stiftungsfeſt des Militair⸗Begräbniß⸗ 
Vereins ſtatt, zu welchem ſämmtliche Mitglieder des Vereins, 
wie auch auswärtige Vereine und ſonſtige Kameraden freund⸗ 
lichſt eingeladen werden. 
Entree 5 Sgr. 
Schönau den 29. September 1863. 
Der Vorſtand des Vereins. 
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5 Zur Kirmes 

3 Sonntag den 4. und Mittwoch den 7. Oktober, wobei 
Garten⸗Concert, Scheibenſchießen u. Kegel⸗ 


— ſchieben, und Sonntag den 11 Oktober zur Nach 

® Kirmes ladet ergebenſt ein eh 
Louiſe Stelzer, Brauereib eſtzerin. 

Kl.⸗Röhrsdorf, den 26. September 1863. 
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Zur Kirmes ins dentſche Haus F. 
8310. zu Gebhardsdorf 1 


auf Sonntag den 4. und Montag den 5. October ladet ganz N, 
ergebenſt ein Neuwirt h. 6 
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